
Neusser Autosalon
Großes Special mit vielen 
Informationen

Initiative Schmetterling
Hilfen für kranke Kinder 
und ihre Familien

D
as

 u
na

bh
än

gi
ge

 M
on

at
sm

ag
az

in
 fü

r N
eu

ss
 u

nd
 U

m
ge

bu
ng

. J
ed

en
 M

on
at

 k
os

te
nf

re
i i

n 
Ih

re
m

 B
rie

fk
as

te
n.

März 2014  ·  www.derneusser.de

Hat Sie die Früjahrsmüdigkeit auch erwischt?
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Liebe Leserinnen und Leser,

endlich geht es in großen Schritten Richtung 
Frühling, seit Mitte Februar blühen schon die 
ersten Frühblüher, morgens zwitschern die Vö-
gel – schön.
Falls Sie aber die Frühjahrsmüdigkeit erwischt 
haben sollte, geben Sie ihr nicht nach: Gehen 
Sie lieber raus ins Tageslicht und die frische 
Luft. Die Sonne kurbelt die Bildung von Seroto-
nin an, das hebt die Laune. Wenn Sie dann noch 
viel frisches Obst und Gemüse essen, wird Ihr 
Körper mit einer Extraportion Vitamie und Mi-
neralstoffe versorgt, das macht Sie von innen 
fit für den Frühling. Genießen Sie ihn!

Katja Maßmann & Andreas Gräf

	

Im	Handumdrehen	zum	Eigenheim.
Die	Sparkassen-Bauf	inanzierung.
Top-Konditionen.	Individuelle	Lösungen.	Faire	Beratung.

Ganz einfach: Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! 
Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen wollen, zusammen mit unserem 
Partner LBS stehen wir Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Von der 
Finanzierung bis zur Absicherung Ihrer Immobilie erhalten Sie alle Infos 
in Ihrer Geschäftsstelle oder im Internet unter www.sparkasse-neuss.de. 
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

S		Sparkasse
	 Neuss

Rubik’s	Cube®	used	by	permission	of	Seven	Towns	Ltd.

Das	große	Immobilienportal	

der	Sparkassen-Finanzgruppe:

www.s-immobilien.de
www.neusserbauverein.de

Neusser Bauverein AG
Modernes Neuss – Grundstücks- und Bau-GmbH

Haus am Pegel I Am Zollhafen 1 I 41460 Neuss
Telefon 02131-127-3 I Telefax 02131-127-555

Der schönste Ort: Ihr neues Zuhause.



45. Neusser Autosalon am 8. und 9. März 2014

Automobile Leidenschaft pur! 

V iele Besucher finden den Weg zur jährlichen Automobilmesse nach Neuss. 
Bereits zum 45. Mal richtet die Sparkasse Neuss diese Traditionsveran-
staltung nun aus. Erwartet werden zum Neusser Autosalon wieder an die 

20.000 Automobilinteressierte. Die guten Besucherzahlen belegen jedes Jahr, 
dass das Interesse weiterhin Bestand hat und diese Messe ein wichtiger Treff für 
die Automobilbranche ist. 
Knapp 100 Neufahrzeuge der heimischen Autohäuser werden in der Stadthalle so-
wie im angrenzenden Dorint Kongresshotel zu sehen sein. 
Doch nicht nur neuzeitliche Automobile sondern auch die beliebten Oldtimer wer-
den wieder präsentiert. Mittlerweile sind diese nicht mehr nur Anschauungsob-
jekt sondern werden auch als lukratives Anlageobjekt gehandelt. 
Es gibt wieder viel zu bestaunen – eine gute Mischung aus Infos und Neuheiten. 
Dies ist natürlich auf die gute Zusammenarbeit zwischen der Sparkasse Neuss und 
den Händlern in unserer Region zurückzuführen und natürlich ist der Besuch der 
größten Automesse am linken Niederrhein auch 2014 kostenfrei.
Alles Wissenswerte rund um die Messe erfahren Sie auch auf unserer Facebook-
Seite facebook.com/neusserautosalon.
Die Sparkasse Neuss freut sich auf Ihren Besuch.

Der neue Hyundai i10 –  
Unser Kleinster ist der Größte: 

Gerade erst auf dem Markt und schon ein europäisches Erfolgsmodell: 
Der neue Hyundai i10 wurde jetzt von der Jury des renommierten AU-
TOBEST 2014 Awards zum besten neuen Modell in Mittel- und Osteu-
ropa gekürt.
Eine Besonderheit des auf 3,67 m Länge und 1,66 m Breite angewachse-
nen Koreaners ist seine Produktionsstätte; erstmals wird ein A-Segment-
Modell der Marke Hyundai in Europa produziert. Neben der Produktion 
folgt auch die Designlinie europäischen Ansprüchen und Anforderungen. 
Ein weiteres Highlight ist der Kofferraum, der um zehn Prozent auf 252 
Liter vergrößert worden ist. Auch die Grundausstattung des i10 wurde 
erweitert. So sind jetzt sechs statt vier Airbags und ein Reifendruckkon-
trollsystem Standard. Gegen Aufpreis gibt es viele Komfortextras wie 
Klimaautomatik, beheizbares Lederlenkrad, Tempomat, LED-Tagfahrlicht 
und ein schlüsselloses Zugangs- und Startsystem.

Der neue Hyundai ix35  
setzt optisch und technisch neue Glanzpunkte

Mit attraktiverem De-
sign, einer modifizierten 
Ausstattungssystematik, 
einem neu entwickelten 
2,0-Liter-Benziner mit Di-
rekteinspritzung sowie 
Dieselmotoren mit gerin-

gerem Verbrauch und verbesserten Kohlendioxidemissionen schickt 
Hyundai den ix35 ins Modelljahr 2014. LED-Tagfahrlicht kennzeichnet 
den neuen Hyundai ix35 und zählt fortan für alle Modellvarianten zur 
Serienausstattung.
Auch bei der Heckpartie setzen neu gestaltete LED-Rückleuchten ab 
der Ausstattungslinie Trend sehenswerte Akzente. Weitere optische 
Merkmale sind die im Haifischflossenstil gestaltete Dachantenne des 
Navigationssystems, eine neue, schwarze Seitenschutzbeplankung 
auf den Türen und die modern gestalteten, serienmäßigen Leichtme-
tallfelgen. Das beheizbare Lenkrad sorgt für mehr Wohlbefinden am 
Steuer. Hinzu kommen spezielle Blenden im Aluminium-Look, ein op-
tionales Navigationssystem mit vergrößertem 7-Zoll-Touchscreen und 
eine modifizierte Audioanlage mit einem 4,3 Zoll großen Monitor, die 
das Bild der eingebauten Rückfahrkamera zeigt.
Als offizieller Automobilpartner der „FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 
Brasilien 2014“ präsentiert Hyundai schon jetzt die passenden FIFA 
Sondermodelle“ – mit den Sondermodellen der neuen FIFA World 
Cup™ EDITION wird Fahrfreude zu Vorfreude.
Z.B. der Hyundai ix35 als FIFA World Cup™ Editionsmodell. Ab 16.990 
EUR und bis zu 3.110 EUR2 Preisvorteil.

Auf dem Stand des Autozentrum WEST erleben Be-
sucher am 8. und 9. März die aktuellen Testsieger 
aus der Hyundai Familie hautnah! Ebenfalls war-
ten die attraktiven Hyundai Sondermodelle “FIFA 
Worldcup Edition“ auf Hyundai Fans.

Aktuellen Hyundai Modelle auf dem Neusser Autosalon 

Design und Qualität 3.0
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(Kombinierter Verbrauch von 5,2 – 8,3 (l/100 km) / 135 - 193 CO2 (g/km))
2 Maximaler Preisvorteil, teils für Modell mit optionaler aufpreis-
pflichtiger Zusatzausstattung, gegenüber der unverbindlichen 
Preisempfehlung der Hyundai Motor Deutschland GmbH für ein 
vergleichbar ausgestattetes Serienmodell.

Das Rahmenprogramm
Jeder interessierte Besucher ab zehn Jahren kann sein Können als Rennfahrer tes-
ten. Im Basement werden beim Neusser Motorsport Club die schnellsten Fahrer 
gesucht. 
Für Action der besonderen Art sorgt die Feuerwehr. Im Aktionsbereich im Rosen-
garten stellt die Wehr ihren neuen Rüstwagen, einen 290 PS starken und 16 Ton-
nen schweren Mercedes-Benz Axor mit Aufbau der Firma Rosenbauer aus. Es wird 
demonstriert, wie mit seiner Hilfe in Unfallsituationen Menschenleben gerettet 
werden. An einem Stand innen gibt es Informationen über die Feuerwehr Neuss 
und das ehrenamtliche Engagement in neun Löschzügen und der Jugendfeuer-
wehr. Auf Wunsch erstellt Ihnen die Feuerwehr eine für Ihr Fahrzeug passende 
Rettungskarte, die Rettern nach einem Unfall fahrzeugspezifische Informationen 
gibt.
Auf dem Freigelände steht allen Besuchern eine mobile Wache der Kreispolizeibe-
hörde mit Rat und Tat zur Seite. Zusätzlich bieten Polizei und Polizeisportverein 
eine Fahrradcodierung  an. In der Halle kann man sich bei der Polizei über Verkehrs-
prävention informieren.
Gegen eine Spende von 1,- Euro bietet der „Formel 1 Fahrsimulator“ auf der Büh-
ne in der Stadthalle extreme Spannung. Mit dem großen Plasmamonitor und der 
neuesten 3D-animierten Simulationssoftware sorgt der Fahrsimulator für ein 
absolut authentisches Fahrgefühl auf bekannten Rennstrecken. An beiden Tagen 
wird jeweils ein Tagessieger bis 17 Jahre sowie ein Tagessieger ab 18 Jahren ermit-
telt. Jedem winkt für die schnellste Runde ein Preis in Höhe von je 50,- Euro. 
Für die jüngeren Besucher ist im Basement an der Spielekonsole echter Körper-
einsatz gefragt. Im Kinderland im angrenzenden Dorint Hotel stehen qualifizierte 
Kinderbetreuerinnen für die Kleinsten an beiden Messetagen bereit. 
Durch das Messeprogramm am Sonntag führt Marc Pesch in gewohnter Weise mit 
interessanten Interviews und einer Expertenrunde. 
Im Mittelpunkt des Autosalons steht wie immer das jährliche Gewinnspiel. Haupt-
preis ist wieder eine Reise im Werte von 2.000 Euro. Aber auch die weiteren Preise 
lohnen sich: Beim Formel fahren lernen Sie den Nürburgring von seiner schönsten 
Seite kennen. Mit der Erlebnis-Box fahren Sie Ihr Traumwagen in einem Ford Mus-

tang Oldtimer, Lamborghini oder vielen anderen mehr. 
Oder gewinnen Sie ein Dinner in the Dark für 2. Auch 
ohne Augenschmaus ist das Dinner im Dunkeln eine 
wahre Gaumenfreude. 
Eine langjährige Tradition des Neusser Autosalons ist 
es, für einen guten Zweck zu sammeln. Der diesjährige 
Spendenempfänger beim Neusser Autosalon ist der 
Förderverein des Johanna-Etienne-Krankenhauses e.V. 
Die Spende ist  zweckgebunden für die Palliativstation.
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Mit der komplett neu entwickelten C-Klasse schlägt Mercedes Benz ein weiteres Erfolgskapitel auf 
und setzt neue Maßstäbe in der Premium-Mittelklasse.

C-Klasse at its best bei Kniest

Auf dem diesjährigen Autosalon ist das Autohaus Kniest wieder Repräsentant der Marke Merce-
des-Benz. Auch in diesem Jahr können sich Besucher des Autosalons die neuen Mercedes-Benz 
Modelle aus direkter Nähe ansehen und sich durch das qualifizierte Verkaufsteam vom Autohaus 
Kniest beraten lassen. Schauen Sie vorbei und nehmen Sie Platz in Ihrem Wunsch-Mercedes. Alle 
Modelle lassen sich natürlich auch im Showroom auf der Moselstraße 6 in Neuss und in Dormagen 
auf der Kieler Straße 26 bewundern. Absoluter Hingucker wird natürlich die neue Mercedes-Benz 
C-Klasse sein. Sie überzeugt durch intelligentes Leichtbaukonzept, exzellente Aerodynamik und 
neue, sparsame Motoren. Viele neue Assistenzsysteme bieten Sicherheit auf höchstem Niveau, 

ein neues Fahrwerk, auf Wunsch mit 
Luftfederung, sorgt für beispielhaften 
Federungs- und Abrollkomfort und 
leichtfüßig agile Fahreigenschaften.
Optisch setzt die neue C-Klasse mit ih-
rem klaren und gleichzeitig emotiona-
len Design sowie ihrem hochklassigen 
Interieur progressive gestalterische 
Akzente und entfernt sich mutig von 
ihrem Vorgänger. Mit der Gestaltung 
des Interieurs beweist Mercedes-Benz 
bewusst Mut zu etwas ganz Neuem. 
Die Designer kombinieren hier ge-
konnt die Architektur der Mercedes-
Benz Sportwagen mit einer völlig neu 
interpretierten, sportlich fließend ge-
stalteten Mittelkonsole. 
Kraftvolle und effiziente Benzin- und 
Dieselmotoren, die alle mit ECO Start-
Stopp-Funktion ausgerüstet sind und 
bereits die Euro-6-Abgasnorm erfül-
len, sorgen für temperamentvolle 
Fahrleistungen und hohen Fahrspaß. 
Gleichzeitig verringern sie den Ver-
brauch gegenüber dem Vorgänger um 
bis zu 20 Prozent.
Zur Markteinführung stehen drei Mo-
torisierungen zur Verfügung. Als Die-
sel der C 220 BlueTEC sowie die bei-
den Benziner C 180 und C 200. Schon 
kurz nach der Markteinführung wird 
Mercedes-Benz das Motorenangebot 
deutlich ausbauen.

Mercedes-Benz Intelligent 
Drive: Das Auto lernt denken
Sicherheit auf höchstem Niveau für 
alle verfügbar zu machen, das ist das 
erklärte Ziel von Mercedes-Benz. Des-
halb übernimmt die neue C-Klasse fast 
alle der neuen und um wesentliche 
Funktionen erweiterten Assistenzsys-
teme, die erst vor einigen Monaten in 
der S- und E-Klasse ihre Weltpremiere 
gefeiert haben. Die Assistenzsysteme 
steigern gleichzeitig Komfort und Si-
cherheit. Mercedes-Benz nennt dies 
„Intelligent Drive“.
Das Team von Autohaus Kniest freut 
sich, Ihnen die neue C-Klasse vorzu-
stellen!

simply more

Fiat mit

Kraftstoffverbrauch (l/100Km) nach RL80/1268/ EWG: innerorts 6,4, außerorts 4,3 , kombiniert  5,1, CO²-Emission 119 g/Km 

AUTOZENTRUM P&A              Gm
bH Mosel Str. 5c • 41464 Neuss

www.autozentren-pa.de 
Autozentrum P&A / Preckel

Ihr individuelles Angebot erfahren Sie bei:

1Ein Finanzierungsangebot vermittelt für die FGA Bank Germany GmbH, Salzstr. 189, 74076 Heilbronn für den Fiat 500 Pop 1.2 8V 51 kW (69PS), Barpreis 11.950 €, eff. Jahreszins 0 %, 
Sollzinssatz (gebunden) 0%, Bearbeitungsgebühr 0,-€, Nettodarlehensbetrag 11.950 €, Gesamtbetrag 11.950 €, Anzahlung von 99,– €, 59 Raten à 99,– €,  Schlussrate: 6.109,– €. Privatangebot, 
gültig für nicht bereits zugelassene Neufahrzeuge Fiat 500 Pop 1,2 8V , 51 kW (69PS) bis zum 31.03.2014.

SUMMERFEELING
INKLUSIVE

Der Fiat 500 POP 1.2 8V 51 kW (69 PS)
• Radio mit CD/MP3 Player • elektrische Fensterheber vorne • 7 Airbags u.v.m. 

0 0 100€ Anzahlung % Fahrspaß% Zinsen 99,- €  monatl. Rate1

Gutes wird jetzt noch besser: Die Neuauflage des beliebten Nissan Qashqai wartet mit einem er-
frischend anderen Design, effizienten Motoren und modernen Technologien auf – und bleibt dabei 
erschwinglich. Die zweite Modellgeneration startet zu Preisen von 19.940 Euro und ist ab sofort im 
Nissan Autozentrum P&A bestellbar. 

Das Autozentrum P & A präsentiert 
den neuen Nissan Qashqai

Der neue Qashqai bietet besonders fortschrittliche und komfortable Ausstattungsmög-
lichkeiten. Bereits in der Basisversion Visia gehören unter anderem Klimaanlage, Blue-
tooth-Freisprecheinrichtung, Berganfahrhilfe, LED-Tagfahrlicht und ein farbiger, hoch-
auflösender Fünf-Zoll-Infotainment-Bildschirm zum Serienumfang. Für Sicherheit sorgen 
serienmäßig sechs Airbags, ein Reifendruckkontrollsystem, eine Geschwindigkeitsregelan-
lage und die neuen Fahrwerkskontroll-Features (Chassis Control Technology).
In der Top-Ausstattung Tekna fährt der neue Qashqai unter anderem serienmäßig mit 19-Zoll-
Leichtmetallfelgen, LED-Scheinwerfern und Panoramadach vor. Die jüngste Generation von 
Nissan Connect inklusive sieben Zoll-Touchscreen-Display, Digitalradio, Around-View-Moni-
tor für 360 Grad Rundumsicht und Smartphone-Einbindung ist ebenfalls Standard. 
Optional für den Qashqai Tekna erhältlich ist das „Safety Shield  für 360 Grad Sicherheit“, 
das neben einem intelligenten Einpark-Assistenten auch einen Totwinkel-Assistenten, eine 
Bewegungserkennung und eine Müdigkeitserkennung umfasst. 
Beim neuen Qashqai können Käufer unter zwei Benzinern und zwei Dieselmotoren wählen. 
Den Einstieg markiert der neu entwickelte 1.2 DIG-T mit 85 kW (115 PS) und einem Verbrauch 
von 5,6 Liter (129 g/km CO2). Die jüngste Evolutionsstufe des 1.5 dCi Diesel-Direkteinsprit-
zers mit 81 kW (110 PS) ist die effizienteste Motorisierung. Mit CO2-Emissionen von nur 
99 g/km und einem Durchschnittsverbrauch von 3,8 l/100 km setzt der Qashqai hier neue 
Standards für das Crossover-Segment. 

Verbrauchswerte Nissan Qashqai l/100Km  
Innerorts 6,9 – 4,2; Außerorts 4,9 – 3,6; kom-
biniert 5,6 – 3,8, CO2 Emissionen kombiniert 
g/100Km 129 – 99. (gem. Richtlinie 1999/99/EC).
Weitere Informationen unter 
www.autozentrum-pa.de 

Der Tag, an dem die Straße zur Bühne wird.
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Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart
Partner vor Ort: Autohaus Kniest GmbH
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf . Service und Vermittlung
Moselstraße 6 · 41464 Neuss
41464 Neuss . Moselstraße 6 . Tel 02131 94 28-0 . 41540 Dormagen . Kieler Straße 26 . Tel. 02133 50 09-0
E-Mail: info@autohaus-kniest.de http://www.kniest.info
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Kniest
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Bereits kurz nachdem der Vorverkauf für den diesjährigen „Stunk in Neuss – Wer 
bützt mich und wenn ja, wie viele?“ gestartet war, hieß es: Ausverkauft! Das gab 
es noch nie und führte entsprechend zum Jubel auf der einen und enttäuschten 
Schnuten auf der anderen Seite.

99 Prozent kommen mit Freunden
Wer eine Karte ergattert hatte, konnte sich freuen, wer nicht: dem blieb als 
swn-Kunde die Chance, eine der 350 Karten für die alljährliche Sonder-Stunk-
Sitzung der Stadwerke Neuss zu gewinnen. „Ich schätze, das war dieses Jahr 
die einfachste Möglichkeit, um an Tickets zu kommen“, freute sich Britta Fran-
ken über die überwältigende Nachfrage. Die Geschäftsführerin des Theaters 
am Schlachthof (TAS) ist dankbar für die jahrelange Unterstützung durch die 
swn. „Das ist nach wie vor eine ganz, ganz wichtige Sache für uns. 99 Prozent 
der Leute kennen uns ja, weil sie mal von Freunden mitgenommen wurden.“ 
Ein Effekt, den die swn mit ihren Karten-Gewinnaktionen stets wirkungsvoll 
in Schwung brachten. „In allererster Linie ist der Erfolg aber Lohn der fan-

Der einfachste Weg,
Karten zu bekommen

Die swn hatten zur Neusser Stunk-Sit-
zung geladen und die Fans des alternati-
ven Karnevals kamen voll auf ihre Kosten. 
Dank der Gewinnaktion des Versorgers 
von der Moselstraße.

Der Slogan klingt würdig für ein Live Gipfeltreffen der Neusser 
Rock-Generationen anno 2014. Schön auch, dass das Düssel-
dorfer Königshaus (Foto) wieder mit dabei ist, die Formation 

um die mittlerweile drei Neusser Ex-Crooner Veteranen. Neben Har-
ry Rose, im Zweitjob Freddy Mercury-Impersonator (man achte auf 
den der Band Queen entliehenen Slogan „A Night At The Races“) und 
Potter, der seit kurzem als Keith Richards jun. Zweistein a lot more 
sexy macht, ist nun auch Drummer Mickey Ladermann reaktiviert.
Ein weiters Highlight: Uns Ötte mit der Ötteband, deren Album jetzt 
endlich draußen ist. Im Herbst hatte ich es nach gemeinsamem An-
hören der Rough-Tapes schon angepriesen, aber dann passierte eini-
ger Mist in der Produktion. Was im Further Hof im Dezember eigent-
lich eine Präsentation werden sollte, wurde so halt „nur“ ein toller 
Auftritt. Jetzt können sie noch das gewisse Schüppchen drauflegen. 
Es wird heftig!
Beside, die Neusser Bronze Gewinner der Bundesweiten Rockfor-
schung, sind dieses mal das I-Tüpfelchen. Die Young Local Heroes 
haben sich der ambitionierten Rockmusik verschrieben. Sie haben 
auf großen Events überzeugt. Und sie haben eine Vorliebe für den 
Art-Rock der frühen 70er Jahre. Damit sind sie musikalisch reifer als 
die jubilierenden Spaßrocker und Gastgeber Zweistein, deren Zeit-
geist ja „erst“ vor 35 Jahren geboren wurde. 
Vor einigen Monaten hat Bandleader Michael Bernd noch die deut-
schen Rock-Veteranen Kraan zu ihrem Abschiedskonzert in die Wett-
halle gelockt. Das war ein Top-Event mit vielen internationalen Be-

suchern. Danach wollte er, was die Big-Events betrifft, eigentlich 
kürzer treten, zumal er mit seinem „Comedy Salon“ in Rosellerheide 
schon was Schönes um die Ohren hat. Aber einmal im Jahr ein Mini-
Festival für Neuss, das geht schon noch. Also, yep, für 2014 haben wir 
diese Nacht. Was und wie oft danach Zweistein passiert ist offen. 
Aus „A Night at the Races“ könnte ja auch „A Night of the Nüsser 
Proms“ werden, oder?
VVK „A Night at the Races“ an allen bekannten VVK‘s und im Michael 
Bernd Team Salon in Norf.

Das Mini-Festival rund um das 35jährige ZWEI
STEIN Bühnenjubiläum, erwartet uns – Sie haben 
es erraten – in der Wetthalle.

Robert Wolf

Wo findet am 22. März das Neusser Live Rock Derby des Jahres statt?

„A Night At The Races“

tastischen Arbeit, die von den Menschen im Theater 
geleistet wird. Sollten wir einen kleinen Anteil daran 
haben, dann vielleicht als Türöffner. Durch unsere 
Verlosungen haben wir viele zu Stunk in Neuss ge-
bracht, die vorher noch nie dort waren. Und die wur-
den dann direkt von dem Stunk-Virus infiziert“, so 
swn-Pressesprecher Jürgen Scheer.

Wer bützt Angie, Wolfgang und die NSA?
Man konnte viel erwarten von den Neusser Stunkern. 
Was man dann serviert bekam, war allererste Kabarett-
Klasse. „Stunk – Alles andere ist nur Karneval“ heißt 
es, und es stimmte einmal mehr. Die Story des Bühnen-
programms: Angela Merkel ist verschwunden und wird 
mit Hilfe von NSA, MI5 und Politikerkollegen gesucht. 
Referenten der Großen Koalition führten die Zuschauer 
an der Fährte entlang, an deren Verlauf man auf Her-
mann Gröhe („Wo hat der eigentlich seine Qualifikati-
on für den Gesundheitsminister-Posten her?“ – „Der ist 
damals als Student bei den Focus-Medikamententests 
rein und hat gesagt: ‚Weg da, ich fress’ das alles auf!“) 
oder „Ute Pohoven und ihre Arschlochkinder“ traf, die 
ihren Reichtum als Nächstenliebe verstanden. Nein, 
humoristisch zimperlich waren sie nicht gerade beim 
Stunk in Neuss. Es wurde schwarzer Humor serviert, 
mit dem fiktiven Zapfenstreich für die Bundeskanzlerin 
„Hurra, hurra die Möhne brennt“ zum Dessert. Wie alle 
Songs des Programms übrigens absolut erstklassig ge-
spielt. „Dee Band“ und die einzelnen Stunker zeigten 
hier ihre ganze Klasse.

Obelix, in der fünften Reihe
So voll das Programm von Häme und deftigen Scher-
zen war, so versöhnlich fand es seinen gelungenen 
Abschluss. Als sich schließlich Angst um den Verbleib 
von Angela Merkel breitmachte („Wo ist Mutti?! – Doch 
nicht etwa tot in der Erft!“), tauchte sie auf, um das 
letzte Wort zu haben. Angela Merkel hatte sich als 
Obelix verkleidet in der fünften Reihe des Publikums 
versteckt. 

So etwas gibt es wirklich nur bei Stunk in Neuss und 
den swn. Auch in der nächsten Session, wo es das 20. 
Stunk-Programm geben wird? „Selbstverständlich 
sind die swn auch im Stunk-Jubiläumsjahr 2015 dabei! 
Und auch dann wird es wieder eine Sondervorstellung 
der Stadtwerke geben. Ich habe schon angefangen, 
die Tage bis dahin rückwärts zu zählen. Das gibt es 
in Neuss sonst nur beim Schützenfest“, lachte Jürgen 
Scheer und brachte damit den Erfolg des Stunk in 
Neuss eindrücklich auf den Punkt. Für die Stunk-Fans 
und die, die es werden wollen, heißt das aber auch: Die 
wahrscheinlich beste Chance an Karten zu kommen, 
wird es auch im nächsten Jahr von den swn geben.

Lange war Michael Bernds erster Salon die Zentrale seiner inzwi-
schen 3 Salons. Doch das unverhoffte Ende des Mietvertrages ist für 
Bernd das Signal gewesen: Ärmel aufkrempeln und jetzt erst recht! 
Nur wenige Wochen später läuft es rund im neuen „Stammgeschäft“ 
and der Uedesheimer/Schulstr. 24. Zeitgemäß puristisch, funktiona-
ler und kommunikativer, das war der Plan, der nun am neuen Stand-
ort konsequent umgesetzt wurde. Und weil Innovation immer schon 
Bernds Leitmotiv war, kann man jetzt im Neusser Süden den ersten 
zertifizierten „Hair-Spa-Salon“ weit und breit besuchen. Ein toller 
Trend aus Japan. Nur Pflegespülung war gestern. Heute gibt es hier 

die gerätegesteuerten pflegeintensiven Anwendungen der Zukunft. 
Hat der Figaro in den 80ern Frisuren auf eigenen Shows kreiert, in 
den 90ern mit seinen Galas um Frisur, Styling, Mode und Musik be-
geistert, ist er heute mit Herz und Seele Dienstleister und vor allem 
Teamchef. So hat sein Top-Talent Nina Heflin unlängst bei der Berlin 
Fashion Week u.a. für Dawid Tomaszewski und Guido Maria Kretsch-
mer die Models perfekt frisiert auf den Laufsteg geschickt. Ein Job, 
für den MB früher selbst die Koffer gepackt hätte. Heute steht er im 
Salon und freut sich für Nina und das Team. Schöne neue Welt. Tel.: 
02137-9278572

Glückwunsch an das Michael Bernd (Frisör-) Team in Norf 

Perfekter Neustart 
– Anzeige –
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Reiner Franzen, kurz RF, Kennzeichen NE-RF 
1959, demnach 5 x 11 Jahre alt, erinnert sich: 
„Mit neun Jahren hat mich das Karnevalsfie-

ber gepackt.“ Mit zwölf schon tritt er in der einst 
sehr beliebten „Karnevalistischen Hitparade“ im 
WDR in die Bütt. Neben der „Jugend-Bütt“ wird er 
im bürgerlichen Leben Fleischermeister und lässt 
sich in die Ferne ziehen. Landet in der karnevalisti-
schen Diaspora Hessen und macht dort zwischen 
1976 und 1986 eine typische Hotel-Karriere: Vom 
Koch und DJ zum Vize-Hoteldirektor. Es wird eine 
prägende Phase in seinem Leben, was seine Flexi-
bilität und sein eigenes Leistungs-Management 
betrifft. Nicht ganz ohne Karneval. Der lokale Mi-
ni-Karneval, von der Damen-Gymnastikgruppe ge-
staltet, bittet ihn in die Bütt und bald landet er auf 
den hessischen Sitzungsbühnen und öfter im HR3 Fernsehen. Zurück 
in der Heimat möchte er erst einmal Abstand vom aktiven Karneval 
halten, um sein Ziel zu verwirklichen, einen Veranstaltungsservice in 
Ruhe aufzubauen. Doch die alten Freunde lassen nicht locker:

De Kappes Tünn muss zurück in de Bütt!
Das führt zum Rückfall. Als Kappes Tünn begeistert er das Rheinland. 
Nebenbei macht ihn KA Urgestein Erhard Schiffers kurzerhand zum 
Zugleiter beim Kappessonntagszug. Seit 1991 ist er dazu 1. Vorsit-
zender und Präsident bei der NKG Blau-Rot-Gold e.V.. Heute sucht er 
als Vize im KA mit dem Präsident Jakob Beyen u.a. das Prinzenpaar, 
moderiert diverse Veranstaltungen, organisiert die Proklamation, 
engagiert Künstler, entwirft Orden, findet mit Präsident Beyen das 
Sessionsmotto und – ganz wichtig – er generiert Sponsoren. Ob das 
alles denn nicht zu viel neben seiner Firma auf seinen Schultern wäre 
möchte ich von ihm wissen. „Nein, das empfinde ich nicht als Über-
fordern, weil ich steuern kann was ich mache und was nicht.“ Anders 
war es mit seinen Auftritten in der Bütt, die er inzwischen ad Acta 
gelegt hat. Da sollte er vor einigen Jahren nach einer Vorführung ei-
nen begehrten  Vertrag rund um das Sprungbrett „Karnevalissimo“ 
im ZDF mit 110 Auftritte pro Session unterschreiben. „Und was ist, 
wenn die Leute mich plötzlich nicht mehr mögen?“, hat er sich ge-
fragt, „dann habe ich alle Brücken hinter mir abgebrochen und mei-
nen Beruf vernachlässigt.“ Nein da wollte er lieber sein eigener Herr 
bleiben, empfahl den Zweitplatzierten, der nichts lieber sein wollte 
als Karnevalsprofi.

Der Sitzungskarneval ist im Wandel.  
Nicht nur zum Guten.

Mit der Künstlervereinigung „Kappesköpp e.V.“ will er negativen Ent-
wicklungen entgegen steuern und Perspektiven schaffen. Na, auf 
den Kneipenkarneval in Neuss könnt ihr ja stolz sein, meine ich. „Ja, 
sind wir auch. Doch der einst starke Pfarrkarneval siecht langsam da-

hin. Dabei haben die meisten erfolgreichen Karne-
valisten regional und überregional dort ihre ersten 
Erfolge gefeiert.“ Diese einst festen Termine in der 
Gemeinde haben heute statt 200 nur noch 50 bis 
70 Besucher. „Mal ganz abgesehen von der Über-
präsenz im Fernsehen: Die Mundart bleibt jänz-
lich op de Streck.“ In Köln z.B. geht keiner mehr op 
Platt in de Bütt, weil das Publikum, das mit Bussen 
aus „Kannixverstan“ herangekarrt wird, kein Platt 
versteht. Reiner Franzen würde der globalisierten 
Spaßkultur gerne etwas entgegen setzen. Mund-
art, Brauchtum und Humor sind Werte, die die 
Neusser Karnevalisten erhalten wollen. Unterstüt-
zung und Hilfe von Erfahrenen, angefangen bei 
der Dramaturgie einer Sitzung über das Begleiten 
junger Talente für die Bütt bis zur Beratung bei der 

Musikauswahl, Hilfe beim Texten und Komponieren. Die Neusser 
Karnevalisten stonn parat. Die Bands hat RF kritisch im Fokus: „Ein 
paar Lieder von den Bläck Föös oder Höhner nachspielen und der ir-
rigen Ansicht sein, dafür 1.000 Euro kassieren zu können oder mit 
halbstündigen Vorträgen die Sitzungen platt spielen, sowas lasse ich 
nicht durchgehen. Zwei, drei Lieder und Schluss. Ob es eine Zugabe 
gibt oder nicht, das entscheide ich, wenn ich den Vorsitz habe. Der 
Fluss der Veranstaltung muss stimmen. Bei Musikern, mir sind die 
Amateure mit Spaß an der Freud lieber als die Bands, die meinen, im 
Karneval kann man Kohle machen.“ Heißt, wer vom Herzen gerne im 
Karneval mitmachen möchte, kann sich jederzeit an den KA oder die 
Kappesköpp wenden. Die haben das ganze Jahr geöffnet. 

Nach der Session ist vor der Session oder:  
Die Ordensakademie e. V.

Eigentlich endet der „Karnevalsstress“ für die Nüsser mit dem Höhe-
punkt, dem Kappessonntag. Genauer genommen mit der Mottover-
kündung für die nächste Session am Rosenmontag. Danach könnte 
man sich fallen lassen oder bei den Nachbarn mitfeiern. Könnte man. 
Man kann aber auch bei einem lecker Bierchen mit Gleichgesinn-
ten über die vergangene Session „rekeln“. Typisch für Franzen und 
Konsorten. Ohne sie, namentlich Petra und Jürgen Kinold, Karlheinz 
Giesler, Willi Jasper und Jürgen Müller, würde es weder Zug noch 
Wagen geben und nun auch keinen Hammtor-Orden. Jährlich wird 
ein Karnevalist gekürt, der bisher mit Ehrungen sträflich vernachläs-
sigt wurde. Erster Würdenträger war der scheidende Blaue Funken 
Präsident Andreas Radowski, Sohn des karnevalistischen Urgesteins 
Egon Radowski, quasi ein gebürtiger Karnevalist. Radowski möchte 
mal ein Leben ohne Karnevals-Amt ausprobieren. Die Auszeichnung 
nimmt er mit in den Rückzug. Besteht Rückfallgefahr? Und wer wird 
der nächste Geehrte? Wir dürfen gespannt sein. Die Würfel fallen im 
Sommer und dann gilt bis zum letzten Sonntag vor dem 11.11.2014 
höchste Geheimhaltung, so die Satzung. Dreimal „Ons Nüss Helau!“

„Sir Karneval Reiner Franzen“ ist u.a. Vize im 
Neusser Karnevalsausschuss (kurz KA), Vize-Baas 
bei der Künstlervereinigung Kappesköpp, Vize 
bei der neu gegründeten Ordens-Akademie, 1. 
Vorsitzender und Präsident bei Blau-Rot-Gold und 

Kommentator bei der Center TV Liveübertragung 
vom Kappessontagzug. Wir treffen uns Anfang 
Februar auf dem Gipfelfest der rund 140 Events, 
an denen er in dieser Session beteiligt ist.

Robert Wolf

Diesen Mann treffen sie immer und überall im Neusser Karneval – Vom Kappes Tünn zum Ordens-Akademiker 

Ein Leben für den Karneval

diverse saunen (u.a. erd- & panorama-
sauna - wadi-, pagoden- & himalaya-

salzsauna)
poolarea mit beheizten in- und

outdoorpools
solebecken & loungige ruhebreiche
mamassage-, ayurveda- und kosmetik-

abteilung
lounge café, bar & restaurant

chillige kamin-tee-lounge
große gartenfläche mit getränke-

service an den Liegen
großes fitnessstudio auf 1.500 m²

asia-therme
wellness • spa • sauna • massage • food • pools

holzkamp 5-7, 41352 korschenbroich
tel: 02161 - 67608, facebook.com/AsiaTherme

www.asia-therme.de

jetzt auffacebook

APP sofort – die Stadt Neuss 
und die Skihalle auf jedem 
Smartphone
Neuss ist ab jetzt auf eine neue Tech-
nologie angepasst und kann dank 
Smartphone-APP immer und überall 
mitgenommen werden. Auch die Jever 
Fun Skihalle Neuss lässt sich nun mit 
vielen Zusatzinfos in jede Tasche ste-
cken.
Vormittags Ski fahren in der Jever Fun 
Skihalle Neuss, mittags shoppen in 
der Neusser Innenstadt, nachmittags 
die geschichtsträchtigen Sehenswür-
digkeiten erkunden, abends in ein 
schönes Restaurant und anschließend 
wieder zur Party in die Skihalle … Aber 
wo geht’s lang? Welche Abstecher loh-
nen sich? Die neue App des allrounder 
mountain resorts kennt die aktuellsten und wichtigsten Infor-
mationen rund um die Neusser Skihalle. Darin integriert ist zu-
dem ein kompletter Stadtführer. Einfach, schnell und mobil. Die 
App hilft nicht nur Besuchern aus dem In- und Ausland bei ihrem 
Aufenthalt in der Stadt. Auch für Einheimische hat die App noch 
reichlich Tipps parat. Ob Party-Location, Restaurants oder der 
nächst gelegene Supermarkt: Was auch immer gesucht wird, mit 
dem mobilen Städteführer wird jeder sofort fündig. 
Die Benutzeroberfläche ist leicht zu handhaben. Von der allroun-
der-App springt man über den integrierten „Neuss“ Button direkt 
zum Cityguide Neuss, von dort geht es immer wieder zurück zur 
Skihalle. Das übersichtliche Menü führt Nutzer im Nu in die rich-
tige Kategorie und per kartengestütztem Ortungssystem direkt 
zum Ziel. 360-Grad-Panorama-Filme verschaffen schon im Vor-
feld einen visuellen Einblick in Straßen und auf Plätze oder auch 
direkt in Restaurants, Beauty-Salons und viele weitere Unter-
nehmen. Fotoserien oder sogar komplette Image-Filme erleich-
tern die Entscheidung, wo es hingehen soll. Bewertungen ande-
rer Nutzer helfen zusätzlich. Die Einbindung der Umkreissuche 
„Around me“ zeigt alle Einrichtungen auf einer Karte im Umkreis 
rund um den jeweiligen Standort des Nutzers. 
Die allrounder App sowie die Neuss App können kostenlos im 
Apple-Store heruntergeladen werden. Die Neuss App erhalten Sie 
ebenfalls bei Google Play. Hier geht’s direkt zur Web-App: http://
neuss.cityguide.de 
Neuss und die Jever Fun Skihalle Neuss neu erleben – dank der 
Cityguide-App

Richtigstellung
Leider hat sich im letzten Heft ein kleiner Fehler eingeschlichen! 
Die ISR Internationale Schule am Rhein in Neuss bietet ihren 
Schulabgängern ausschließlich akkreditierte internationale Schul-
abschlüsse an, die sie an die Top Universitäten in Deutschland und 
im Ausland führen. Die Schüler können demnach nicht zwischen 
dem Abitur und einem internationalem Abschluss wählen.
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Seit Wochen lag etwas in der 
Luft. Man las und hörte hier und 
da ulkige Reime. Jeder Schuss 

ein Rusś . Straßenbahnen wurden an-
gehalten und Offiziere herausgezerrt, 
nur um sie unter Hurra-Rufen in die 
Luft zu werfen. Jeder Brit´ ein Tritt. 
Erwachsene fielen einander weinend 
in die Arme, und Kinder marschierten 
in Reih und Glied über das Trottoi-
re (…) Mila Pigeon musste jedes Mal 
schmunzeln, wenn sie die Kleinen sah. 
Aber manchmal blieb auch ein ande-
res Gefühl zurück: Unruhe, als gerate 
etwas aus dem Gleichgewicht.“
Jürgen Seidels „Mädchen“ Mila spürt sehr genau die Spannung, die 
plötzlich über dem scheinbar normalen Leben liegt. Da ist einerseits 
die seltsame Begeisterung vor allem der Erwachsenen für einen 
immer wahrscheinlicher werdenden Krieg. Andererseits ist da aber 
auch ein gewisses Gefühl der Bedrohung und Sorge, das sie nicht 
ignorieren kann. Und tatsächlich wird ihr Leben wie das aller ande-
ren bald stärker aus dem Gleichgewicht geraten, als sie sich je hätte 
vorstellen können. „Mir kam es auf die Perspektive der Jugendlichen 
an“, erklärt Jürgen Seidel. „Sie sind ein Ensemble von Betroffenen 
einer Sache, von der sie noch nichts wissen. Die Figuren ahnen nur, 
dass etwas kommt.“ So ist das Thema Krieg bei den 17-Jährigen zwar 
stets präsent, aber - zunächst - eigentlich gar nicht so wichtig. Die 
Hauptfiguren Mila Pigeon und Fritz Wanlo sind so wie ihre Freunde 
mit ganz anderen Dingen beschäftigt: erster Liebe, Freizeit, Schule, 
Freundschaften, Streitereien, Selbstfindung und Träumereien. Sie 
sind eben ganz normale Teens. 

Liebe und andere Probleme
Mila ist nämlich in Fritz verliebt und Fritz in Mila. Eigentlich. Denn 
Mila spürt, dass Fritz etwas vor ihr verbirgt. Und damit hat sie Recht 
– Fritz ist verwirrt. Er mag Mila wirklich, aber noch mehr fühlt er sich 
plötzlich zu seinem besten Freund Rasmus hingezogen. Ist er etwa 
„krank“? „Homosexualität war damals eine brisante Sache“, so der 
Autor. „An ein Outing war gar nicht zu denken. Das lag an der dama-
ligen Unfähigkeit, damit umzugehen, aber auch an der allgemeinen 
Unwissenheit“. So gerät seine Figur Fritz in höchste emotionale Not 
und weiß sich schließlich nicht anders zu helfen, als immer sehnli-
cher den Krieg herbei zu wünschen, damit ein freiwilliger Frontein-
satz ihn „heilen“ möge. Seine Freundin Mila dagegen hat bald ganz 
andere Schwierigkeiten: Als Tochter einer Deutschen und eines (ver-
storbenen) Franzosen wird sie aufgrund ihres Nachnamens immer 
öfter zur Zielscheibe für Anfeindungen und Beleidigungen. Wirklich 
bedrohlich wird ihre Situation, als sie Opfer einer persönlichen In-

trige wird, die aber politische Dimen-
sionen annimmt. Plötzlich steht der 
Verdacht des „Hochverrats“ im Raum, 
und ihre Mutter wird aus unerklärli-
chen Gründen inhaftiert. Die beiden 
Frauen werden zu Spielbällen eines 
heftigen Machtkampfes, erhalten 
dann aber doch von unerwarteter Sei-
te Hilfe. 

Gegen den Krieg
Jürgen Seidel versteht es meisterhaft, 
diese persönlichen Schicksale vor dem 
Hintergrund der historischen Ereig-

nisse zu entwickeln. Bildreich versetzt er den Leser in das Berlin im 
Sommer 1914, lässt die Atmosphäre in den Straßen, den Cafés und 
an den Schulen aufleben; sogar seine Sprache hat er dieser Zeit an-
gepasst: „Die Sprache damals war gestelzter, steifer. Man soll mit 
der Nase darauf gestoßen werden, dass das eine alte Zeit ist“, sagt 
er. Das macht seinen Roman sehr authentisch, aber fordert den Leser 
– den jungen wie den erwachsenen - auch heraus. Man muss schon 
bereit sein, sich auf diesen Ton einzulassen, der sich allerdings auch 
bemerkenswert abhebt von der allgemeinen Sprachvereinfachung 
in vielen Medien heute. Es spricht für sich, dass Seidels Romanpro-
jekt von der Kunststiftung NRW unterstützt worden ist. Ganz klar 
ist die Botschaft des Autors: „Es ist ein Anti-Kriegsbuch. Es zeigt wie 
die Jugend dazu verführt wird.“ Die jungen Männer aus Milas Clique 
lassen sich nämlich am wenigsten aus politischer Überzeugung und 
reifer Überlegung an die Front schicken, sondern weil es die Erwach-
senen so wollen, weil sie das „wahre Leben“ dort zu finden hoffen, 
weil sie sich „Heilung“ wünschen oder einfach, weil sie mit ihren 
Freunden zusammenbleiben möchten. „Es soll zeigen, aus welch 
läppischen Gefühlen und Überlegungen man in einen Krieg geraten 
kann“, so Seidel. Gelungen ist ihm ein facettenreicher Roman für an-
spruchsvolle junge LeserInnen, der aber auch ein erwachsenes Publi-
kum ansprechen dürfte.

Geschichtlich bedeutende Ereignisse in einer 
fesselnden Romanhandlung heute erlebbar und 
nachvollziehbar zu machen, das ist die Kunst des 
Neusser Autors Jürgen Seidel. Gerade ist sein neu-
er Roman „Der Krieg und das Mädchen“ im Mün-
chener cbj-Verlag von Random House erschienen. 

Diesmal führt er seine LeserInnen zurück ins Jahr 
1914. Mitten hinein in die Zeit kurz vor Ausbruch 
des Ersten Weltkriegs, mitten hinein in das Leben 
einer Gruppe Teenager kurz vor dem Erwachsen-
werden.

Annelie Höhn-Verfürth

Ein Jugendroman über den Ausbruch des Ersten Weltkriegs vor 100 Jahren 

„Der Krieg und das Mädchen“ von Jürgen Seidel

Verlosung
Der Neusser verlost drei Exemplare 
von „Der Krieg und das Mädchen“. 
Schickt einfach eine E-Mail mit dem 
Stichwort „Erster Weltkrieg“ bis zum 
15. März an glueck@derneusser.de.

Bebauungsplan Hammfeld/
Reinpark-Center 

Schulbibliothek in der Adolf-Clarenbach-Schule

Buchpaten und Sponsoren gesucht 

Von Donnerstag, 13. Februar, bis einschließlich Freitag, 14. März 
2014, findet die Auslegung des Bebauungsplanes Nummer 469 
– Hammfeld, Rheinpark-Center – statt. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger können sich im Amt für Stadtplanung der Stadt 
Neuss, Michaelstraße 50, 3. Etage, über die Entwicklung des Be-
reichs informieren. Intention des Planes ist die Steuerung einer 
zeitgemäßen Einzelhandelsentwicklung, die sowohl für den Be-
reich Hammfeld, Rheinpark-Center, als auch für die Innenstadt 
verträglich ist. 
Das Plangebiet liegt im Stadtbezirk 04 und wird durch die Ham-
mer Landstraße im Norden, dem Willy-Brandt-Ring im Westen, 
der Stresemannallee, dem Zubringer zur Josef-Kardinal-Frings-
Brücke im Süden und der Rheinallee und dem Rheindeich im Os-
ten umschlossen. Das Quartier wurde in den 70er-Jahren des 20. 
Jahrhunderts als Entlastungsstandort für die Innenstadt zur Un-
terbringung von Handelsbetrieben und zentralen Einrichtungen 
für Wirtschaft und Verwaltung (Konzeption Kerngebiet) geplant. 
Es ist daher bereits vollständig gebaut, unter anderem hat sich 
das Rheinpark-Center als modernes Einkaufszentrum dort ent-
wickelt. Die bisherige Entwicklung des Gebietes entspricht aller-
dings nicht mehr der sich im Laufe der Zeit durch die Rechtspre-
chung gewandelten Zielsetzung eines Kerngebietes. Die Pläne 
können auch im Internet auf der Startseite unter www.neuss.de 
eingesehen werden.

Die Adolf-Clarenbach-Schule, 
evangelische Grundschule in 
der Neusser Nordstadt, hat 
große Pläne. Schulpflegschaft 
und Förderverein bauen ge-
meinsam mit dem Kollegium 
für die gut 200 Schülerinnen 
und Schüler eine eigene Schulbibliothek auf. Die Sparkasse Neuss 
sowie die Firma Weltring unterstützen das Projekt durch großzü-
gige Geldspenden. Nun werden dringend Buchpaten und weite-
re Sponsoren gesucht. Der Verein der Freunde und Förderer der 
Adolf-Clarenbach-Schule e.V. hat als eingetragener gemeinnützi-
ger Verein die Möglichkeit, Spendenquittungen zu erstellen. 
Werden Sie Buchpate und kaufen im Bücherhaus am Münster, 
Krämerstraße 8 in 41460 Neuss ein oder mehrere Wunschbücher 
für die Adolf-Clarenbach-Schule. Der Buchhandlung liegt eine Lis-
te von ausgewählten Büchern vor.
Gerne nimmt der Förderverein auch Geldspenden für die Schul-
bibliothek entgegen. In diesem Fall überweisen Sie Ihre Spende 
bitte an den Verein der Freunde und Förderer der Adolf-Claren-
bach-Schule e.V. bei der Sparkasse Neuss, BLZ: 30550000, Konto: 
160994, Verwendungszweck: Schulbibliothek. 
Kontakt über die Adolf-Clarenbach-Schule, Clarenbachplatz 1 in 
41462 Neuss oder per Mail an schulpflegschaft-acs@arcor.de

Erftstr. 4 • 41460 Neuss • Tel. 02131 - 2069086

Marktplatz 8 • 41516 GV-Wevelinghoven • Tel. 02181 - 2131540

FRÜHLINGS-HIGHLIGHTS
BE I  AKUST IKUS  HÖRSYSTEME

Die Hörsystem-Neuheit Widex Dream ermöglicht eine 

einzigartige Natürlichkeit bei der Klangwiedergabe. Sie 

genießen entspanntes Kommunizieren selbst in lauter 

Umgebung und Musik in voller Klangdynamik.

Kommen Sie bis zum 21. März 2014 in unser Fach-

geschäft. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Aktion: 
1 Woche gratis Probe tragen!

Di Totto neue Vorsitzende
Der Arbeitskreis „Integration der 
Migranten in der Stadt Neuss“, 
dem Vertreterinnen und Vertre-
ter der Wohlfahrtsverbände, des 
Integrationsrates und des Integ-
rationsbüros der Stadt Neuss an-
gehören, kam zu seiner ersten Sit-
zung im neuen Jahr zusammen. 
Turnusgemäß übernimmt Caro-
line Di Totto vom Jugendmigra-
tionsdienst für den Rhein-Kreis 
Neuss in Trägerschaft der Katho-
lischen Jugendagentur den Vor-

sitz von Doro Haehn (Diakonie Neuss) für das Jahr 2014. Den AK-
Mitgliedern steht ein arbeitsintensives Jahr bevor: 
Am Sonntag, 25. Mai, findet gemeinsam mit der Kommunalwahl 
die Wahl zum Integrationsrat in der Stadt Neuss statt. 
Knapp drei Wochen später startet das „6. Frühlingsfest der Kul-
turen“ in der Neusser Innenstadt. Direkt nach der Sommerpause 
wird Ende September die „Interkulturelle  Woche“ stattfinden, an 
der sich der AK schon seit vielen Jahren beteiligt.
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Erst der Handwerker-Parkaus-
weis, dann der Handy-Kultur-
führer „Kultohr“ und jetzt eine 
App fürs mobile Internet, die 
über die Wartezeiten im Stra-
ßenverkehrsamt (SVA) infor-
miert: Der Rhein-Kreis Neuss ist 
zum dritten Mal mit dem „NRW-
Preis für innovative Kommunen“ 
ausgezeichnet worden. Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke und 
Harald Vieten, der Leiter der 
Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit, nahmen den Preis der NRW.
Bank in der Kategorie „Service 

leben“ in Düsseldorf entgegen. 
„Es geht nicht darum, Trophäen 
für die Vitrine zu sammeln, son-
dern mit innovativen Konzepten 
die Lebensqualität im Rhein-
Kreis Neuss zu sichern und aus-
zubauen. Die erneute Auszeich-
nung ist daher Bestätigung und 
Ansporn zugleich für uns“, so 
Petrauschke. 
Landesinnenminister Ralf Jäger 
und der Vorsitzende des Vor-
stands der NRW.BANK, Dietmar 
P. Binkowska, hatten zur Preisver-
leihung zahlreiche Gäste begrüßt 
und die Bedeutung des Wettbe-
werbs unterstrichen. In seiner 
Laudatio würdigte Uwe Proll, 
Chefredakteur des Behörden 
Spiegels und Mitglied der Jury 
die Kreis-Idee: „Durch diese App 
wurde kein zusätzliches Personal 
erforderlich und es fielen keine 
hohen Kosten an. Das sind aus 
Sicht der Jury wichtige Faktoren 
im Spannungsfeld zwischen an-
gespannter Haushaltslage einer-
seits und dem Wunsch nach mehr 
Bürgerservice andererseits.“ 
Insgesamt bewarben sich 36 
Kreise, Städte, Gemeinden und 

Verbünde 
mit 48 gu-
ten Ideen. Der 
Rhein-Kreis Neuss 
präsentierte seine mobi-
le Internetanwendung, die das 
Amt für Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit mit Harald Vieten, 
Beauftragter für E-Government 
und Bürgerservice, sowie den 
Projektentwicklern Jürgen 
Brings und Sebastian Fischer 
entwickelt hatte. 
Kunden des Straßenverkehrs-
amts können sich bequem im 
Voraus mit ihren Smartphones, 
Tablet-Computern und inter-
netfähigen Mobiltelefonen 
über die jeweilige Wartesituati-
on in den Dienststellen Neuss, 
Grevenbroich, Dormagen und 
Meerbusch informieren. Zehn-
tausende Bürgerinnen und Bür-
ger haben diesen Service des 
Rhein-Kreises Neuss bereits 
aufgerufen. Die mobile Website 
www.rhein-kreis-neuss.de/wtn 
ist zum komfortablen Gebrauch 
von Smartphones und Tablet-
Computern optimiert und kann 
als App sowohl im App-Store als 

auch im Android-Market kosten-
los heruntergeladen werden. 
Der Kunde erfährt auf einen Blick 
die durchschnittlichen Wartezei-
ten, die aktuellen Aufrufnum-
mern und die Zahl der wartenden 
Kunden in den vier Dienststellen 
des SVA. Versionsabhängig wer-
den ihm auch aktuelle Hinweise 
wie zum Beispiel Störungen und 
Änderungen der Öffnungszeiten 
mitgeteilt. Die positiven Erfah-
rungen mit dem Service zeigen 
sich auch in den Kundenrückmel-
dungen und Nachfragezahlen. 
Die Beschwerden über lange 
Wartezeiten in den Dienststellen 
sind seit Einführung der SVA-App 
um durchschnittlich 90 Prozent 
zurückgegangen. Durch die Be-
einflussung der Kundenströme 
sind die Dienststellen gleichmä-
ßiger ausgelastet. Nicht zuletzt 
führt das zu mehr Zufriedenheit 
bei Kunden und Mitarbeitern 
gleichermaßen. 

Kommunales Innovationspotenzial prämiert:

Rhein-Kreis für SVA-App ausgezeichnet  

Bilanz der Kreisleitstelle: 

Im letzten Jahr 67 740 Einsätze über den Notruf 112 

Freude über „NRW-Preis für 
innovative Kommunen“: Land-
rat Hans-Jürgen Petrauschke 
(rechts) und Harald Vieten, Lei-
ter der Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit beim Rhein-Kreis 
Neuss. 

Mehr als 67.000 Einsätze 
wurden im letzten Jahr von der 
Kreisleitstelle aus koordiniert. 

Den Notruf 112 wählten die Bür-
ger im Rhein-Kreis Neuss im 
vergangenen Jahr rund 300.000 
Mal. „In 67.740 Fällen war die 
Lage ernst. Rettungsdienst und 
Feuerwehr mussten ausrücken“, 
berichtet Kreisordnungsamtslei-
ter Hans-Joachim Klein in seiner 
Jahresbilanz. Das waren über 
2.000 mehr Einsätze als im Jahr 
2013. 
Im Durchschnitt gingen täg-
lich über 800 Notrufe in der 
Kreisleitstelle ein. Die Leitstelle 
für Rettungsdienst und Brand-
schutz des Rhein-Kreises Neuss 
ist an 365 Tagen im Jahr rund 
um die Uhr besetzt. Am Hamm-
felddamm in Neuss geht aus 

allen kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden der Notruf 112 
zentral ein. Hier nehmen immer 
mindestens vier Disponenten - 
alles erfahrene Feuerwehrleute 
und ausgebildete Rettungsassis-
tenten - die Anrufe an. Sie sind 
auf Notfälle vorbereitet und 
können jederzeit mehr als 1 600 
Feuerwehrkräfte und 400 Hel-
fer im Rettungsdienst mit ihren 
470 Fahrzeugen im Rhein-Kreis 
Neuss alarmieren. 
4.583 Mal mussten die Feuer-
wehren im vergangenen Jahr 
ausrücken. Die frühere Kernauf-
gabe der Feuerwehr - das Feuer-
löschen - ist heute zahlenmäßig 
nicht mehr Hauptaufgabe. Tech-

nische Hilfeleistungen stehen 
heute im Vordergrund - von der 
Personenrettung bei Verkehrs-
unfällen bis zum Sturmeinsatz 
bei abgeknickten Bäumen. 
63.157 Mal hat die Kreisleitstelle 
den Rettungsdienst für notfall-
medizinische Hilfen und Ver-
letztentransporte in den Einsatz 
geschickt.
„Im Rhein-Kreis Neuss setzen 
wir im Bereich Feuerschutz, 
Rettungsdienst und Katas-
trophenabwehr seit vielen 
Jahrzehnten auf die bewähr-
te Zusammenarbeit mit den 
Freiwilligen Feuerwehren und 
den Hilfs- und Rettungsorga-
nisationen im Kreisgebiet“, be-

tont Landrat Hans-Jürgen Pe-
trauschke und fährt fort: „Ein 
solch umfassender Schutz ist 
nur möglich durch die vielen 
Ehrenamtler, die sich vorbildlich 
in den Dienst für unsere Sicher-
heit und für unsere Gesundheit 
stellen.“ 
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W irklich jeder kann SGU Wing Tsun erlernen“, versichert 
Sifu Gürbüz Uyumus. „Sifu“ ist das chinesische Wort für 
„Meister, Lehrer“. „Für diese spezielle Kampfkunst sind 

keine sportlichen oder körperlichen Voraussetzungen nötig, da sie 
nicht auf Kraft oder Akrobatik basiert, sondern auf antrainierten 
Reflexen und Reaktionen“, erklärt er. Schon seit seiner Kindheit be-
schäftigt sich der heute 39-jährige Familienvater mit Kampfkunst, 

heute ist sein Name durch Lehrgänge im In- und 
Ausland sowie an Schulen und Universitäten 

international bekannt und geschätzt.
Vor 20 Jahren gründete er seine erste Wing 
Tsun Kampfkunstschule in Bergheim, und seit 
2012 bietet er seine Kurse auch in Grevenbro-

ich-Wevelinghoven an. Die hellen Räumlich-
keiten mit speziellem Parkett-Schwingboden 

und großen Spiegeln sorgen für ein gutes Trai-
ningsumfeld. „Mir ist eine angenehme, 

vertrauensvolle Atmosphäre und auch 
der kameradschaftliche Umgang mit-

einander sehr wichtig. Daher wird 
jeder Teilnehmer individuell betreut 
und nach seinen Möglichkeiten ge-
fördert“, so Sifu Gürbüz Uyumus. 
Mit SGU Wing Tsun erlernen die 

Teilnehmer „eine effektive und realistische Selbstverteidigung, die 
alle Phasen des Kampfes abdeckt, von der Tritt- und Faustdistanz bis 
zur Verteidigung auf dem Boden“. Zur Stärkung der Muskulatur und 
zur Verbesserung der Kondition hat er ein spezielles Workout entwi-
ckelt. Und er ist überzeugt: „Wer bei mir ein- bis zweimal die Woche 
trainiert, hat innerhalb kurzer Zeit den erwünschten Erfolg.“ Durch 
SGU Wing Tsun erreicht man also mehr Fitness und Beweglichkeit 
und ist zugleich in der Lage, sich im Ernstfall selbst gegen körper-
lich überlegene Gegner wirkungsvoll zu verteidigen. Ein besonderes 
Highlight für Sifu Gürbüz Uyumus‘ Schüler sind auch das jährliche 
Trainingscamp in einem 5 Sterne Wellnesshotel am Mittelmeer 
und das große Sommerfest auf der Wasserburg. Wer jetzt gleich 
loslegen will, kann nach telefonischer 
Anmeldung jederzeit ein kostenloses 
Probetraining absolvieren. Weitere 
Informationen erhalten Sie auf 
w w w.kampf kunstschule.
com oder persönlich bei Sifu 
Uyumus: 0163 – 7778881.  
SGU Kampfkunstschule, 
Friedrich-Bergius-Str. 
2, 41516 Grevenbro-
ich-Wevelingho-
ven

Sie möchten lernen, sich effektiv und wirkungs-
voll zu verteidigen? Sie möchten gleichzeitig et-
was für Ihre körperliche Fitness tun? Dann fangen 
Sie jetzt im Frühjahr doch gleich damit an. In der 
SGU Kampfkunstschule des erfahrenen Trainers 

Gürbüz Uyumus in GV-Wevelinghoven wird mit 
„SGU Wing Tsun“ eine asiatische Kampfkunst un-
terrichtet, die für jeden geeignet ist und schnell 
zu ersten Erfolgen führt. 

Selbstverteidigung und Fitness mit Spaß am Training

Die SGU Kampfkunstschule in Wevelinghoven
– Anzeige –

Denkmaleigentümer im Rhein-Kreis Neuss aufgepasst!
Land Nordrhein-Westfalen stiftet Rheinisch-Westfälischen Staats-
preis für Denkmalpflege 2014 / 7.000 Euro Preisgeld
Zahlreiche historische Bauwerke im Rheinland verdanken ihr Über-
leben dem Einsatz privater Denkmalfreunde. Um dieses bürger-
schaftliche Engagement zu fördern und öffentlich zu würdigen, 
stiftet das Land Nordrhein-Westfalen den Rheinisch-Westfälischen 
Staatspreis für Denkmalpflege. Er wird im Rheinland alle zwei Jahre 
verliehen und ist mit 7.000 Euro dotiert. 
Die Auslobung richtet sich an Privatleute, die ein gefährdetes 
Denkmal vorbildlich instand gesetzt haben. Dabei müssen die 
Maßnahmen mit dem LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland 
abgestimmt sein und eine denkmalrechtliche Erlaubnis der Un-
teren Denkmalbehörde (UDB) vorliegen. Die Maßnahmen sollten 
weitgehend vollendet oder in den vergangenen zwei Jahren abge-
schlossen worden sein. Eine Jury aus namhaften Fachleuten und 
Praktikern der Denkmalpflege wählt den Preisträger bzw. die Preis-
trägerin aus. 
Das Spektrum der Denkmäler ist breit gefächert. Es umfasst unter 
anderem private Wohnhäuser, Kirchen, Gutshöfe, Gaststätten, Fa-
brikationsstätten, Grünanlagen, technische Bauten, soziale Einrich-

tungen und archäologische Zeugnisse der Vergangenheit. Auch die 
hervorragende Instandsetzung eines beweglichen Denkmals kann 
prämiert werden. 
Die Bewerbung erfolgt über ein Bewerbungsformular. Es wird zu-
sammen mit Fotos zur Geschichte und Sanierung des Denkmals 
in Papierform und digital eingereicht. Das Formular und Erläute-
rungen zur Bewerbung finden sich im Internet unter http://www.
mbwsv.nrw.de/stadtentwicklung/Denkmalschutz/index.php un-
ter „Weiterführende Informationen“. 
Die Bewerbungsunterlagen gehen an: LVR-Amt für Denkmalpflege 
im Rheinland, Stichwort „Rheinisch-Westfälischer Staatspreis für 
Denkmalpflege“, Abtei Brauweiler, Ehrenfriedstraße 19, 50259 Pul-
heim. Der Einsendeschluss ist der 5. März 2014.
Wichtiger Hinweis: Wer den Preis erhält, erklärt sich damit einver-
standen, das prämierte  Objekt für Presse und Fotografen zu öff-
nen.
Rückfragen beantwortet Sabine Cornelius vom LVR-Amt für Denk-
malpflege des Landschaftsverbandes Rheinland: Tel. 02234 - 9854-
549 oder sabine.cornelius@lvr.de.
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S chon als Kind habe ich spannende Ge-
schichten gemocht. Je spannender, 
gruseliger und gespenstischer desto 

besser“, sagt der gebürtige Neusser Osenger. 
In der Schule kamen seine Deutschaufsätze 
immer gut an, „auch wenn ich sonst ein eher 
fauler Schüler war“, lacht er. Aber erst als Er-
wachsener hat er angefangen, sich ernsthaft 
als Autor zu versuchen. Zunächst mit Kurz-
geschichten, dann mit Fantasy-Geschichten 
für Kinder. 2003 dann seine erste Veröffent-
lichung im Dressler Verlag: „Das Haus der Tü-
ren“ für Kinder ab 10 Jahren. „Das war eigent-
lich das Zufallsprodukt einer stürmischen, 
regnerischen Nacht“, erzählt Osenger. „Meine 
Frau und ich konnten  nicht schlafen, da habe 
ich mir für meine Frau eine Gute-Nacht-Ge-
schichte mit der Protagonistin Lisa und dem 
Regenmann ausgedacht.“ Daraus wurde schließlich eine Trilogie un-
ter dem Titel „Das Geheimnis des Herbstlandes“, mit den weiteren 
Bänden „Adragars Rache“(2004)  und „Der goldene Tunnel“ (2005). 
Danach folgte noch 2007 der Jugendroman „Expedition Nachtland“ 
über eine fantastische Reise und letztes Jahr „Kung Fu-Toby“ über 
einen schüchternen Jungen, der nachts zum Helden wird. Das Fanta-
sy-Genre reizt den 55-Jährigen, der meist an mehreren Geschichten 
zugleich arbeitet, besonders: „Da ich mit der Realität noch nie zu-
frieden war, kann ich mich hier über die Grenzen der Realität einfach 
hinwegsetzen. Es muss nur in sich logisch sein.“ So besteht seine 
Welt in der „Herbstland“-Trilogie aus Ländern, in denen immer nur 
eine Jahreszeit herrscht. Auf der Kinderseite des „Stern“-Magazins 
hieß es damals: „Diese Geschichte ist faszinierend - und eben wun-
derbar verrückt!“ In gewisser Weise gilt das auch für Osengers neuen 
Roman, den er für ein erwachsenes Lesepublikum  geschrieben hat: 
„Karpatenvirus“. Da geht im an sich ja beschaulichen Neusser Stadt-
teil Norf auf einmal ein blutrünstiger Vampir um und versetzt die 
Menschen in Angst und Schrecken. Das klingt verrückt – ist aber in 
der Erzählung von Herbert Osenger durchaus nachvollziehbar und 
mit leichtem Grusel vergnüglich zu lesen. (Vorausgesetzt, man ist 
nicht gerade eingefleischter Fan von Horrormeister Stephen King.)

Eine alte Villa in Norf
„Es ist eine ganz spezielle Mischung“, erklärt der Autor seinen „etwas 
anderen Vampirroman“. „ Er hat Elemente des klassischen Vampir-
romans, aber auch Elemente eines Krimis. Und der ein oder andere 
Schmunzler ist auch dabei, denn ich versuche, meine Mit-Rheinlän-
der ein bisschen zu karikieren“. Es ist also Horror mit Augenzwinkern, 
kann man sagen. Alles beginnt damit, dass zwei Jugendliche – Nico 

und Freddy - in der Halloween-Nacht über-
mütig in eine alte Norfer Villa einsteigen und 
dort aus Versehen etwas Unheimliches be-
freien. Bald geschehen die ersten Morde, die 
Polizei und Spurensicherung vor ein absolu-
tes Rätsel stellen. Gleichzeitig kommen erste 
Gerüchte auf, und einige Norfer erinnern sich 
an eine alte Geschichte, die lange aus gutem 
Grund buchstäblich totgeschwiegen worden 
ist. Was war damals mit der jungen Katha-
rina Kommpes los, die im Ersten Weltkrieg 
verschwand und dann erst Jahre später sehr 
verändert wieder bei ihren Eltern auftauchte? 
Was geschah mit ihr und ihrer Familie? Nicht 
nur Kriminalhauptkommissar Lerchenheim 
versucht, in einem Wettlauf gegen die Zeit 
Licht ins Dunkle zu bringen, sondern auch die 
Clique um Nico und Freddy sowie die soge-

nannten „Traditionalisten“. Und immer wieder lässt der Autor sei-
ne Leser auch mal durch die Augen des Vampirs auf die Ereignisse 
blicken. Das sei natürlich alles frei erfunden, so Osenger. Aber „das 
verwilderte Grundstück an der Vellbrüggener Straße, das ich be-
schreibe, existiert tatsächlich“, verrät er. Schon als Jugendlicher habe 
es ihn fasziniert, obwohl die Jugendstilvilla damals noch intakt und 
vermutlich auch bewohnt war. „Jemand wie ich mit Flausen im Kopf, 
denkt sich da natürlich Geschichten aus“, lacht er. Er lebt übrigens 
mit seiner Frau immer noch in der Nähe von Norf, nämlich in Schli-
cherum. Ein bisschen Lokalkolorit gehört für ihn offenbar ebenso 
zum Schreiben dazu wie eine Prise Humor. Zurzeit arbeitet er schon 
wieder an neuen Werken, darunter ein Mystery-Thriller, der südlich 
von Büttgen spielen soll und ein Kriminalroman mit Tatort Düssel-
dorf. 

Über dreißig Jahre hat Herbert Osenger als Bank-
kaufmann gearbeitet, doch ein Leben nur mit Zah-
len und Fakten hat ihm nicht gereicht. Zugleich 
ist er „ein leidenschaftlicher Autor“, der schon 
mehrere Jugendromane veröffentlicht und nun 

seinen ersten Roman für Erwachsene geschrie-
ben hat. Im Berliner AAVAA-Verlag ist im Januar 
„Karpatenvirus“ erschienen, „Ein (etwas anderer) 
Vampirroman“, so der Untertitel.

Annelie Höhn-Verfürth

Vampire in Norf 

Herbert Osenger – 
Ein Neusser zwischen Finanzen und Fantasie

Verlosung
Gruselfans aufgepasst! Der 
Neusser verlost drei Exemplare 
von „Karpatenvirus“. Schicken 
Sie einfach eine E-Mail mit der 
richtigen Antwort auf folgen-
de Frage bis zum 15. März an 
glueck@derneusser.de: Wie 
heißt die Norfer Straße mit 
dem verwilderten Grundstück, 
das Herbert Osenger zu seinem 
Vampir-Roman inspiriert hat? 

Gemeinnützige Wohnungs-
Genossenschaft e.G. Neuss 
Markt 36, 41460 Neuss 
Telefon 02131 5996-0

Erleben Sie echtes 
MEHRWERT-
WOHNFÜHLEN. 
gwg-neussgwg-neuss de

 Tapetenwechsel 
 nötig?

 

Über 55.000 Zuschauer zwischen sechs und 99 Jahren hat das Magi-
er-Duo auf ihrer ersten Deutschland-Tournee bereits begeistert mit 
ihrer sensationellen, aufwändigen Show. Denn die gebürtigen West-
falen machen aus der Zauberei einen Riesenspaß für die ganze Fami-
lie. Mit leichter Hand, viel Charme und gewitzter Natürlichkeit ver-
binden sie monumentale Showacts mit klassischen, ganz puristisch 
inszenierten Tricks, die nicht weniger verblüffen. Mal lassen es die 
beiden richtig krachen, es zischt, dampft, brodelt und dröhnt auf der 
Bühne, und Chris und Andreas Ehrlich verbiegen echte Eisenbahn-
schienen zu einem kolossalen Herz. Ein Moment traumhaft schöner 
Poesie erfüllt den Saal, wenn sie aus einem kleinen Kern in Sekun-
denschnelle einen Orangenbaum erwachsen lassen. Und dann ge-
hört die Bühne wieder ganz alleine Chris Ehrlich und einem 50-Euro-
Schein, den er im Handumdrehen in einen 5-Euro-Schein verwandelt 
– und zurück. Gesteigert wird die Begeisterung noch dadurch, dass 
sich die Brüder bei ihren Tricks teilweise im wahrsten Sinne des Wor-
tes auf die Finger schauen lassen: „Unsere Zuschauer dürfen sogar 
von hinten auf manche Illusionen gucken. Das ist für viele Menschen 
sehr faszinierend“, sagt Chris Ehrlich. 
Dreizehn nationale und internationale Auszeichnungen haben die 
kreativen Zauber-Brüder bereits erhalten. 2004 wurden sie wie zu-
vor Siegfried   & Roy und Copperfield als „Magier des Jahres“ ausge-
zeichnet. Außerdem erhielten sie 2013 als jüngste Magier weltweit 
den renommierten Entertainmentpreis LEA Award. 
Tickets sind erhältlich in allen bekannten Vorverkaufsstellen, telefo-
nisch unter 02405/40 8 60 oder online unter www.meyer-konzerte.de.

Spektakulär wie Las Vegas und wunderbar wie 
leuchtende Kinderaugen! Am 21. März präsentie-
ren die Ehrlich Brothers in der Mitsubishi Electric 
Halle Düsseldorf ihre fulminante Show „Magie 
– Träume erleben“. Einen Abend lang lassen die 
„Magier des Jahres 2013“ die Zuschauer eintau-
chen in eine fantastische Welt, in der Naturge-
setze und gesunder Menschenverstand scheinbar 
jegliche Bedeutung verlieren. 

Ehrlich Brothers – Die Magier des Jahres 2013

Magie – Träume erleben!

Verlosung
Wir verlosen 1 x 2 Tickets für den Auftritt der Ehrlich Brothers in 
Düsseldorf. Scicken Sie uns bis zum 15. März ein E-Mail mit dem 
Betreff „Megic“ an glueck@derneusser.de
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Gerade in einer so traditionsbewussten Stadt wie Neuss 
fällt es manchem schwer, sich mit Veränderungen an-
zufreunden, die ihnen durch visionäre Bauherren vor-

gesetzt werden. So hatte auch der Bau des als „Kopfgebäude“ 
bezeichneten Bürohauses an der Batteriestraße schon in der 
Planungsphase eine rege Diskussion  ausgelöst. Die Planungen 
wurden inzwischen Realität, wo zuvor viele Jahre lang nur ein 
wenig schöner Parkplatz war, steht nun das Kopfgebäude. Es 
bindet  vom Hafern her das Gebäude der Kreisverwaltung und 
das Romanaeum optisch sehr gelungen in eine Linie mit den 
Cretschmarhallen ein und lockert diese gleichzeitig durch seine 
sehr eigenwillige und mutige Formensprache auf. Ingenhoven 
baute der Stadt ein neues Wahrzeichen, das jedoch das benach-
barte Münster nicht verdrängen will, sondern als aktuelles, 
dem Zeitgeist entsprechendes und in die Zukunft gerichtetes 
Symbol das alte und das neue Neuss verbindet. Durch die Fuß-
gängerbrücke zum Freithof an die Altstadt angebunden und 
nur einen Steinwurf von den Wurzeln der Stadt entfernt.

Die Adresse „Batteriestraße 1“ hat auf den 
Briefköpfen der Mieter Platz genommen

In die fünf Geschosse des futuristischen Bauwerkes haben 
sich vier mittelständische Unternehmen eingemietet. Ärzte, 
Rechtsanwälte und Steuerberater, sowie Buchprüfer genießen 
nun die Vorzüge des modernsten Neusser Bürogebäudes und 
geben an, ihr Leben habe sich durch den Umzug stark verbes-
sert. Immerhin arbeiten dort rund 100 Menschen.
Gleich zwei Etagen mit einer Fläche von 800 qm nutzt das 
Neusser HNO Zentrum. Die Ausweitung des Praxisangebotes mit 
ambulanten Operationen von Nasen, Nasenscheidewänden und 
Nebenhöhlen durch Dr. Stange machte einen Umzug dringend 
notwendig, erklärt Dr. Amelie Grevers-Kürten. Jetzt habe man 
Platz und eine bisher unbekannte Freiheit. Dies spürten sie und ihr 
Team jeden Tag. „Es ist für uns ein zweites Leben“, meint Dr. Chris-
toph Kürten. Die Gestaltung der neuen Räume überließen sie er-
fahrenen Praxisausstattern. Vor allem ihren Patienten kommt die 
neue Großzügigkeit zugute. Vorbei sind die Zeiten der Enge und 
Unbequemlichkeit geprägten Praxis auf der Krämergasse. Zudem 

Über Geschmack sollte bekanntlich nicht gestrit-
ten werden und Design spricht eine eigene Spra-
che. Wenn man diese beiden Dinge bei der Be-

trachtung von Bauwerken beherzigt, ist der Weg 
frei für eine (relativierte) objektive Betrachtung.

Stefan Büntig

Im Kopfgebäude zieht Leben ein

An der „Waterfront“ lässt es sich gut arbeiten

Dr. Cornel Hüsch in seiner Kanzlei

Das Team des Neusser HNO Zentrums

Das Zahnarztehepaar Heimbach

Robert Rath von TW Treuhandwurde in moderne Geräte wie ein PVT-Röntgengerät, Untersuchungs-
und Diagnoseräume, sowie  freundliche Wartebereiche investiert. 
In der zweiten Etage fand das Zahnarztehepaar Yvonne und Dr. Jo-
achim Heimbach ihre neue berufliche Heimat. Die Lage des Kopfge-
bäudes hat den Ausschlag für Ihre Entscheidung gegeben. „Wir such-
ten Räume, die für unsere Patienten gut erreichbar sind und über 
Barrierefreiheit verfügen“, erklärt Dr. Heimbach. Seit dem 10. Januar 
arbeiten sie bereits dort, sicher gäbe es noch einige Feinjustierungen 
in den Arbeitsabläufen vorzunehmen, die Arbeit bereite ihnen selbst 
und ihren Mitarbeiterinnen jedoch weit größere Freude als früher. 
Besonders der Blick durch die dreieckigen Fenster eröffne interes-
sante Perspektiven, verrät Yvonne Heimbach. Im Wartezimmer ste-

hen die Stühle nur selten in 
einer Reihe, meist drehen 
die Patienten diese zu den Fenstern und sind überrascht, wenn sie 
zur Behandlung gerufen werden.
„Wir sind sehr froh, diese Räume gefunden zu haben“, erklärt  Wirt-
schaftsprüfer Robert Rath von der TW Treuhand. Heute stehen den 
15 Mitarbeitern 500 qm Bürofläche mit deckenhohen Schränken 
zur Verfügung, genug Platz für viele Akten. Bei der Raumaufteilung 
konnten sie, genau wie alle anderen Mieter ihre eigenen Vorstellun-
gen verwirklichen. Von seinem eigenen Büro schaut Rath auf das 
Quirinus Münster und die neue Verbindungsbrücke. „Das ist schon 
ein Klasse-Ausblick!“ schwärmt er.

Siegerehrung im 26. Mathematikwettbewerb:

Landrat zeichnete Schüler aus 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke hat im Rahmen einer Feierstun-
de in der Aula des Quirinus-Gymnasiums in Neuss die Preisträger 
des 26. Mathematikwettbewerbs des Rhein-Kreises Neuss ausge-
zeichnet. 78 erfolgreiche Mathe-Talente nahmen ihre Urkunden 
entgegen. 
„Bereits seit 1988 gibt es den Mathematik-Wettbewerb des 
Rhein-Kreises Neuss, noch nie zuvor hatten wir ein so großes 
Starterfeld wie dieses Mal“, freute sich Landrat Petrauschke bei 
der Preisverleihung über die besonders große Resonanz auf die 
jüngste Wettbewerbsauflage. Insgesamt 378 junge Mathe-Asse 
waren diesmal in der Vorrunde angetreten. Die besten errangen 
schließlich 37 dritte Plätze, 26 zweite Plätze und 15 erste Plätze. 
Alle Jahrgangsstufen von der 5. Klasse bis zur Oberstufe waren 
angesprochen. 
Die ersten Plätze - und damit auch die Zulassung zum Landes-
wettbewerb Mathematik am 22. Februar in Bielefeld - errangen: 
Carl Hienz (Gymnasium Korschenbroich, Klasse 5), Jonas Meuter 
(Norbert-Gymnasium Knechtsteden, Klasse 5), Eva Reisig (Qui-
rinus-Gymnasium Neuss, Klasse 5), Katrin Gawlik (Gymnasium 
Korschenbroich, Klasse 6), Sebastian Kober (Gymnasium Korschen-
broich, Klasse 6), Christian Poggenburg (Gymnasium Korschen-
broich, Klasse 6), Paul Müller (Erasmus-Gymnasium Grevenbroich, 
Klasse 7), Barbara Birkhoff (Erasmus-Gymnasium Grevenbroich, 
Klasse 8), Alexander Bobekh (Alexander-von-Humboldt-Gymna-
sium Neuss, Klasse 8), Marvin Erler (Quirinus-Gymnasium Neuss, 
Klasse 8), Robert Reisig (Quirinus-Gymnasium Neuss, Klasse 8), 
Malte Schumacher (Norbert-Gymnasium Knechtsteden, Klasse 
9), Gabriel Abrantes Diaz (Quirinus-Gymnasium Neuss, Klasse 10), 
Jannik Lüthje (Gymnasium Korschenbroich, Klasse 12) und Karen 
Stroh (Gymnasium Korschenbroich, Klasse 12). 

Robert Rath hält das Kopfgebäude für eine gelungene Anbindung 
der Innenstadt an den Hafen und ans Wasser.
In der vierten Etage hat die Kanzlei von Rechtsanwalt Dr. Hüsch und 
Partner ihre neuen und wirklich einzigartigen Kanzleiräume bezo-
gen. Die in Gesellschaft und Neusser Geschichte fest verankerten 
Anwälte unternahmen diesen Umzug um die Chance zu ergreifen, 
sich an dieser hervorragenden Stelle weiter entwickeln zu können, 
wie Cornel Hüsch berichtet. „Der Dreiklang von Industrie, mittel-
ständigem Gewerbe und Bürgerschaft findet hier zusammen“, so 
Cornel Hüsch. Auch er nutzt oft und gern den Blick aufs Münster 
oder geht ins große Konferenzzimmer und blickt auf die weit unten 
vor Anker liegenden Schiffe, bis weit über Düsseldorf reicht der Blick, 
den auch die Mandanten gern genießen.
Die Ausstattung der 550 qm großen Kanzlei hält allen Vergleichen 
stand und wurde meisterhaft umgesetzt. So holte  der beauftrag-
te Innenarchitekt den Hafen optisch in die Kanzlei: Auf einer riesi-
gen Glasschiebetür „gleitet“ ein Frachtschiff durch die Kanzlei, die 
Schranktüren im Empfangsbereich ähneln den rostigen Stahlfas-
saden der Industriegebäude, dazu kamen Farbtupfer durch orange 
gepolsterte Sessel und Blühpflanzen und durch die großen Fenster-
fronten sind die Industrieanlagen zum Greifen nahe.
„Es macht uns Anwälten sehr große Freude hier zu arbeiten, auch 
wenn wir mehr Zeit als früher im Büro verbringen fühlen wir uns 
weit weniger gestresst!“, erklärt Cornel Hüsch.
Das Kopfgebäude sei erst der Anfang von einem eigenen Neusser 
Modell, bei dem die Stadt ans Wasser rückt, mit Neusser Stil und 
nach Neusser Art, so Hüsch. Doch werde diese Vision weitergehen, 
wie etwa mit einer Art von Flusstourismus und einer Gastronomie in 
unmittelbarer Nähe zur Batteriestraße 1.

Ab aufs Eis und 
rein in den Schaum! 

Die große Saisonabschluss-Party

Neusser Bäder 
und Eissporthalle GmbH
Moselstr. 25 - 27
41464 Neuss

Reguläre Disco
16.00 Uhr – 18.00 Uhr 

Disco im Schaum
ab 18.00 Uhr
mit DJ Rainer Halm

Eintritt 5 e

Kostenloser Bustransfer in die 
Neusser Innenstadt nach Partyende
(von 19.00 Uhr – 19.30 Uhr)

Sonntag, den 30. März 
16.00 Uhr – 19.00 Uhr

In der Neusser
 Eissporthalle
  Weitere Informationen unter:

  Tel. 0 21 31/531065-311
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Drususallee 10 
41460 Neuss 
Fon	 0 21 31-27 13 11

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9:30 - 18:00

Sa 10:00 - 13:00

Der Augenoptiker mit den 
großen Marken

HARBOUR
HAMBURG

Einstärken - Essilor-Markengläser
ab 39,- € pro Glas

Gleitsichtgläser - Essilor-Markengläser
ab 124,- € pro Glas

jeweils inkl. Hartschicht,  
Super-Entspiegelung und Cleanbeschichtung

Messung des Eyecode mit Visioffice

Das ist eine ganz tolle Anerkennung für 
unsere Arbeit“, freut sich Birgit Ritter, 
die Geschäftsführerin des Vereins. Sie 

sieht die Auszeichnung „für herausragendes 
ehrenamtliches Engagement“, so der LVR, zu-
gleich als Ansporn:  „Das ist schon etwas Be-
sonderes und verpflichtet uns, diesem Preis 
auch weiterhin gerecht zu werden.“ Die Wei-
chen dafür sind gestellt. Letztes Jahr hat die 
Initiative Schmetterling als „erster ambulan-
ter Hospizdienst in NRW“ das Qualitätssiegel 
des TÜV Rheinland „für verlässliche und trans-
parente Kinderhospizarbeit“ erhalten. Siegel-
verleiher war der Bundesverband Kinderhos-
piz e.V. Diese Zertifizierung macht die Arbeit 
der Initiative seither noch strukturierter und 
effektiver. „Das ist sehr bereichernd für uns“, 
findet Ritter. Außerdem war es 2013 aufgrund 
von Spenden und einer Erbschaft möglich, auf 
der Jülicher Straße in Neuss ein eigenes Büro als Geschäftsstelle für 
den Verein anzumieten und ein kleines, vereinseigenes Auto anzu-
schaffen, einen „Schmetterlingswagen“, so Ritter. „Wir finanzieren 
uns überwiegend aus Spenden und durch die Mitgliedsbeiträge“, 
betont die gelernte Bankkauffrau. Und: „Alle Angebote unseres Ver-
eins sind kostenlos.“

Die Menschen im Mittelpunkt
Zurzeit hat die Initiative Schmetterling 62 Mitglieder. Davon sind 32 
(übrigens überwiegend Frauen) ehrenamtlich „aktiv“, das heißt, sie 
werden eingesetzt für die Betreuung und Begleitung von Familien 
mit schwer kranken und schwerbehinderten Kindern. Für diese ver-
antwortungsvolle Tätigkeit muss jeder vorher etwa ein halbes Jahr 
lang eine 100-stündige Schulung absolvieren. Pflicht ist außerdem 
eine regelmäßige Supervision, um eventuell belastende Situationen 
besser verarbeiten zu können. „Aber wir sind auch sonst immer in 
engem Kontakt“, sagt Ritter, die seit 2005 für den Verein im Einsatz 
ist. „Wir arbeiten eng mit der Uniklinik Düsseldorf zusammen, die 
oft den Kontakt der Familien zu uns herstellt“, erklärt die 48-Jährige. 
„Außerdem mit dem Kinderhaus Viersen, einer häuslichen Pflege-
einrichtung für schwerstbehinderte Kinder und mit der St. Mauritius 
Therapieklinik in Meerbusch.“ Natürlich kommen die „Schmetterlin-
ge“, so nennen sich die Vereinsmitglieder selbst, auf Anfrage auch 
nach Hause zu den Betroffenen. Cordula Harberding, die  Koordinato-
rin der Initiative, klärt ab, was die jeweilige Familie braucht, wie man 
ihr am besten helfen kann und bringt sie dann mit den Ehrenamtli-
chen zusammen. „Dabei ist auch wichtig, dass die Chemie stimmt“, 
sagt Ritter. „Unser Grundangebot ist einmal pro Woche etwa 3 Stun-
den, aber bei Bedarf oder in Krisensituationen geht auch mehr. Das 

entscheiden unsere Ehrenamtlichen selbst.“ 
Die betroffenen Familien entscheiden zudem, 
wie lange sie die Begleitung wünschen. Das 
kann langfristig sein oder nur für kurze Zeit, 
ganz flexibel. Die Aufgaben der „Schmetter-
linge“ sind unterschiedlich, mal sollen sie die 
Eltern am Krankenbett des Kindes ablösen, 
mal sich um das Geschwisterkind kümmern, 
das ja in solchen familiären Situationen oft 
zu kurz kommt. Da wird dann auch gerne mal 
gespielt, gebastelt, vorgelesen oder ins Kino 
gegangen. „Wir bieten kleine Erholungsinseln 
im anstrengenden Pflege-/Klinikalltag“, heißt 
es auf der Vereinshomepage. 

Nicht alleine trauern
Ein zweiter wichtiger Arbeitsbereich der Ini-
tiative Schmetterling ist die Trauerarbeit und 
die Trauerbegleitung. Hier sind allerdings kei-

ne Ehrenamtler im Einsatz, sondern ausschließlich Fachkräfte mit 
psychologischer oder psychotherapeutischer Ausbildung. Dieses - 
für Betroffene ebenfalls kostenlose - Angebot richtet sich an Eltern, 
die ihr Baby verloren haben, zum Beispiel durch eine Früh- oder Tot-
geburt, aber auch an Eltern, die um ältere Kinder trauern. Außerdem 
gibt es Unterstützung für Kinder und Jugendliche, die den Verlust 
eines Geschwisterkindes oder eines Elternteils verkraften müssen. 
Hier bietet der Verein Einzel- und Paargespräche an, verschiedene 
Trauergruppen, Begegnungswochenenden und Gedenkgottesdiens-
te. Seit zwei Jahren gibt es sogar eine offene Trauergruppe speziell 
für Väter unter der Leitung eines Klinik- und Notfallseelsorgers. Im 
Februar ist eine neue Trauergruppe für Kinder gestartet. Darüber 
hinaus wendet sich der Verein mit Begleitungs- und Schulungsan-
geboten, etwa in Form von Workshops oder Vorträgen, auch an 
medizinisches und pädagogisches Fachpersonal sowie andere Inte-
ressierte: „Wir möchten die Themen Krankheit, Sterben und Tod in 
Verbindung mit Kindern enttabuisieren und in die Gesellschaft brin-
gen“, erklärt Geschäftsführerin Birgit Ritter. Ein Einsatz, der nun zu 
Recht durch die Auszeichnung des LVR gewürdigt wird.
Viele weitere Informationen finden Betroffene und Interessierte auf 
der Homepage www.schmetterling-neuss.de. 

Seit elf Jahren gibt es in der Quirinusstadt nun 
schon die „Initiative Schmetterling Neuss e.V.“.  
Der Einsatz ihres Teams für schwer kranke oder 
schwerbehinderte Kinder und ihre Familien so-
wie für Familien, die um ein Kind trauern, ist 
ebenso vielfältig wie bemerkenswert. Jetzt hat 

der Verein für sein ehrenamtliches Engagement 
einen Preis bekommen. Am 13. Februar wurde 
seinen Vertretern in Köln der „LVR Ehrenpreis für 
soziales Engagement“ des Landschaftsverbandes 
Rheinland verliehen. 

Annelie Höhn-Verfürth

Unterstützung für schwer kranke oder schwerbehinderte Kinder und ihre Familien

Ein Preis für die „Initiative Schmetterling Neuss e.V.“

Frau Cordula Harberding (Koordinato-
rin, rechts) und Frau Birgit Ritter (Ge-
schäftsführerin, links) mit der Urkunde 
bei der LVR Preisverleihung

Die Geschäftsstelle der Initiative Schmetterling Neuss e.V.,  
Jülicher Str. 51, 41464 Neuss hat folgende Sprechzeiten: 
Di 09:00-12:00 und Do 11:00-14:00 sowie jederzeit nach Verein-
barung. Telefon: 0700 - 3510 3510.

Hauptgeschäftsführer Dr. Martin Klein unterstreicht: „Diese 
bundesweiten Entwicklungen zeigen sich auch in NRW mit 
einem Ausgabevolumen in Höhe von 7,125 Milliarden Euro. 

Bezogen auf die Hilfen zur Erziehung besteht in NRW in den vergan-
genen anderthalb Jahrzehnten eine beispiellose Kostendynamik“. 
Seit dem Jahr 2000 haben sich die Ausgaben für Hilfen zur Erziehung 
mit einer Steigerung von 1,018 Milliarden auf 2,232 Milliarden Euro 
mehr als verdoppelt. Auch wenn sich die Fallzahlsteigerung zuletzt 
auf eine Steigerung von etwa 1 % abgeflacht hat, liegt der jährliche 
Kostenanstieg bei rund 5 %. Neben der Zunahme der Fälle insgesamt 
steigen nach wie vor auch die Kosten je Hilfefall, was unter anderem 
den komplexeren Hilfebedarfen und damit einer erheblichen Zunah-
me der Intensivbetreuungen in der Heimerziehung geschuldet ist.
„Diese Zahlen spiegeln eine gesamtgesellschaftliche Entwicklung 
wider, die neben einer Zunahme von vielschichtigen sozialen Pro-
blemlagen in den Familien auch vom Rückgang stabiler und damit 
belastbarer Familienstrukturen geprägt ist“, so Dr. Martin Klein.
Die Arbeit der Jugendämter ist darauf ausgerichtet, die Eltern in ihrer 
Erziehungskompetenz zu stärken, indem diverse Beratungsangebote 
unterbreitet werden, sozialpädagogische Unterstützungsmaßnah-
men in der Familie installiert werden oder die zeitweilige Herausnah-
me der Kinder in ambulante Angebote erfolgt. Handlungsmaxime 
der Jugendämter ist dabei immer das Wohl des Kindes. Soweit dieses 
gefährdet ist, erfolgt die Intervention bis hin zu Maßnahmen der In-
obhutnahme, an die sich vielfach Phasen der Heimerziehung anschlie-
ßen, weil eine Rückkehr des Kindes zu den Eltern nicht möglich ist.
Im Bereich der stationären Hilfe zur Erziehung ist in den vergangenen 
Jahren zudem der Anteil der Intensivangebote erheblich gestiegen, 
verbunden mit einer fortschreitenden Spezialisierung der Angebote. 
Dr. Martin Klein hebt hervor: „Jugendämter und Einrichtungsträger 
sind gemeinsam gefragt, neue Leistungsstrukturen und Konzepte zu 
entwickeln, die die Regelangebote stärken und zugleich die Durch-
lässigkeit der verschiedenen Leistungsformen erhöhen“.
Die sozio-ökonomischen Zusammenhänge machen weitere Zahlen 
aus NRW deutlich: Hilfen zur Erziehung werden überwiegend in 
Familien in prekären Lebenslagen geleistet. So waren zuletzt 61 % 
der leistungsbeziehenden Familien zugleich auf Transferleistungen 
zur Sicherung des Lebensunterhalts angewiesen, insbesondere auf 
Grundsicherung für Arbeitsuchende. Der hohe Unterstützungsbe-
darf von alleinerziehenden Personen zeigt sich daran, dass 74 % von 
ihnen Hilfen zur Erziehung in Anspruch nehmen.

Nach aktuellen Daten des Statistischen Bundes-
amtes haben die kommunalen Jugendämter bun-
desweit im Jahr 2012 netto rund 29,8 Milliarden Euro 
für die Kinder- und Jugendhilfe insgesamt ausge-
geben. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies eine 
Steigerung um 6,8 %. Der Löwenanteil mit rund 63 % 
der Ausgaben entfällt auf die Kindertagesbetreuung, 
gefolgt von den Hilfen zur Erziehung, die mittlerwei-
le bereits 25 % der Gesamtausgaben ausmachen.

Vor allem Familien in prekären Lebenslagen betroffen 

Dramatische 
Kostensteigerung bei 
Erziehungshilfen
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I ch strebe nach Perfektion, 
aber wenn ich auf der Bühne bin, 
möchte ich mich gehen lassen und versu-

chen, einfach nur Musik zu machen.“ Musik, die 
Menschen berührt, will sie spielen. Musik, die 
etwas auslöst, die Emotionen erzeugt. Fantas-
tisch spielen, das ist eine Sache. Aber das Pub-
likum wirklich bewegen, dazu braucht es mehr, 
die Beigabe des Besonderen. Wenn man dieses 
kreiere und es vom Podium in den Saal dringt, so entstehe „etwas ganz Hei-
liges“  für sie. Und das scheint ihr zu gelingen. „Harriet Krijgh ist mit ihren 
22 Jahren bereits eine erstaunlich reife Musikerin mit einer freundlichen 
und verbindlichen Bühnenpräsenz“, schreibt das Fono Forum und steht 
nicht allein mit der hohen Wertschätzung der Nachwuchskünstlerin. Auch 
wenn sie Wettbewerbe nicht so mag und diese eher nutzt, um sich weite-
re Konzertauftritte zu eröffnen, sprechen die Erfolge dort ebenso für sich. 
So gewann sie beispielsweise in den vergangenen Jahren erste Preise beim 
österreichischen Bundeswettbewerb „Prima la Musica“ und beim Fidelio-
Wettbewerb in Wien. Zudem den „Nicole Janigro Preis“ bei der internatio-
nalen „Antonio Janigro Cello Competition“ in Kroation und  im November 
2012 gerade den ersten Preis und den Publikumspreis bei der Cello Biennale 
Amsterdam.
Der Auslöser ihrer Cello-Karriere mag etwas in der Lustlosigkeit ihres Bru-
ders am Instrument begründet liegen. Denn sein Cello verstaubte in der 
Ecke, so dass die kleine Harriet es mit fünf Jahren als „Spielzeug“ entdeck-
te; und auch nutzen konnte. Schnell wurde es mehr als nur „Spielerei“, 
entfachten die ersten Übungen in ihr Begeisterung und Eifer für das In-
strument.  

Zwei Powerfrauen mit feinem Gespür
Auf der Bühne spielen, ist ihr ein Hochgenuss. Auch durfte sie schon in 
große Häuser schnuppern, wie ins Konzerthaus Wien und ins Concertgebouw Ams-
terdam. Demnächst wird sie mit dem NDR Sinfonieorchester und dem deutschen 
Symphonie-Orchester Berlin arbeiten. Doch jetzt kommt sie erst einmal ins Neusser 
Zeughaus, um ihre Fähigkeiten unter Beweis zu stellen. Auch der WDR reist am 11. 
März einmal mehr hier an, um das Konzert des „neuen Musikantenwunders“, wie die 
Wiener Presse lobt, aufzuzeichnen. Gespielt wird die Sonate für Violoncello und Kla-
vier F-Dur op. 6 des „halbwüchsigen“ Richard Strauss, die nicht zur Standardliteratur 
der Kammermusik gehört. Daneben ertönt die „späte“, klassisch abgeklärte Sonate 
d-Moll von Claude Debussy im Kontrast. Zwei praktisch gleichaltrige Komponisten, 
die hier im Spannungsbogen aufeinander treffen und die, trotz hoher Wertschät-
zung füreinander, ihre charakterlichen Unterschiede offenbaren. Nach der Pause 
befasst sich das Duo Krijgh-Amara dann mit der jugendlich stürmischen wie leiden-
schaftlich brodelnden e-Moll-Sonate von Johannes Brahms, bevor der Konzertabend 
schwungvoll mit Frédéric Chopin und seiner „Introduction et Polonaise brillante“ C-
Dur op. 3 schließt. 
Und nicht allein auf Harriet Krijgh soll man sich dabei freuen, denn der Pianopart 
ist ebenso vielversprechend besetzt: 2009 wurde Magda Amara zur Solistin der 

Die Cellistin Harriet Krijgh ist 22 Jahre alt, hat ge-
rade ihre dritte CD eingespielt und zählt zu den 
großen Hoffnungen der Cellisten-Szene. Die Fach-
presse umjubelt sie, das Publikum verstummt in 
Anbetracht ihrer natürlichen, authentischen und 
gleichwohl präzisen Ausdruckskraft. Die sympa-

thische Niederländerin ist schnurstracks unter-
wegs nach oben. Am 11. März konzertiert sie ge-
meinsam mit Magda Amara am Klavier, Solistin 
der Moskauer Philharmonie, im Neusser Zeug-
haus.

Marion Stuckstätte

Junge Erfolgscellistin Harriet Krijgh zu Gast im Neusser Zeughaus

Vom Zauber der Musik treiben lassen 

Der Intensivworkshop
Die Teilnehmer erwartet ein intensives Training in 
den drei Disziplinen Tanz, Gesang und Schauspiel. 
Zu Beginn findet eine Audition statt, in der sich 
die Dozenten ein genaues Bild von den Kenntnis-
sen der einzelnen Talente machen. Der dreitägige 
Workshop beinhaltet bei entsprechender Vorbil-
dung zusätzlich Gesang-Einzelunterricht, Liedin-
terpretation und ein auf die Teilnehmer abge-
stimmtes Programm. 
Die folgenden Tage bestehen aus den, im An-
schluss aufgeführten, Unterrichtsfächern. Zum 
Abschluss des Workshops gibt es dann eine Prä-
sentation des erlernten Repertoires vor Eltern, 
Freunden und Bekannten.
Bei entsprechender Qualifikation, kann der Work-
shop die Aufnahmeprüfung für die dreijährige Pro-
fiausbildung zum Allroundkünstler ersetzen.

Das Programm
Gesang: Der Unterricht vermittelt einen intensi-
ven Einblick in die grundsätzlichen Stimm- und 
Ausdruckstechniken, Liedinterpretation sowie den 
Einsatz dieser Techniken bei Ensemble-Präsentati-
onen und Solo-Nummern. 
Tanz: Unter Anleitung unserer Profis werden Dy-
namik, Ausdruck und Technik durch moderne Cho-
reografien erarbeitet.
Schauspiel: Einführung in die Grundlagen des 
Schauspiels: Atemtechnik, Improvisation, Sprech-
technik. Aus bekannten Theaterstücken, Filmen 
und/oder Musicals werden die schönsten Szenen 
erarbeitet.
Ca. 10 Tage vor Beginn des Workshops erhalten 
die Teilnehmer eine Übungs-CD, Textmaterial und 

weitere Informationen, um sich auf das Repertoire 
des Workshops vorbereiten zu können.

Von wem wird er gemacht?
Unter der künstlerischen Leitung des Bühnenprofis 
und Allroundtalentes Anja Launhardt unterrichtet 
ein hochkarätiges internationales Dozententeam 
aus der Crew der Stage School die Teilnehmer. Je-
der einzelne Dozent zeichnet sich durch jahrelan-
ge Bühnen-, TV- oder Musicalerfahrung aus. Durch 
die Freude und den Enthusiasmus während des 
Unterrichts wird jeder einzelne Teilnehmer begeis-
tert mitgerissen und schnell zu Höchstleistungen 
angespornt. 

Für wen ist er gedacht?
Für jeden der/die:
- �einen Blick hinter die Kulissen des Showgeschäfts 

werfen will
- �die Aufnahmeprüfung für die Profiausbildung er-

setzten möchte
- �einen Eindruck von der Arbeit an der Stage School 

erhalten möchte
- �Lust hat, sich intensiv mit sich selbst auseinan-

derzusetzen
- �wissen möchte wie talentiert er wirklich ist
- �an oder sogar über seine Grenzen gehen möchte 
- �zwischen 16 und 26 Jahren alt sind

10 Tage vor Beginn des jeweiligen Workshops 
muss das Anmeldeformular spätestens in der Sta-
ge School ankommen, die Kosten liegen bei 275,- 
Euro.
Stage School Hamburg GmbH, Poolstr. 21, 20355 
Hamburg, Telefonische Info-Hotline Workshops: 
0049-40-355407-87

Die Stage School ist Deutschlands größte staatlich anerkannte Bühnen-
fachschule für Tanz, Gesang und Schauspiel. Seit über 25 Jahren werden hier 
junge Talente in einer intensiven dreijährigen Ausbildung auf ihre Karri-
ere in allen Bereichen des Showbusiness vorbereitet. Das sechzigköpfige 
Dozententeam hat nicht nur Künstler, wie u.a. Anna Loos, Ralf Bauer, Anna 
Montanaro, Fabian Harloff, Lucy (No Angels), Susan Sideropoulos ausgebil-
det, sondern unterrichtet auch die bundesweit stattfindenden Workshops.

Auf der Suche nach neuen Talenten:

Die Hamburger Stage School zu Gast

Verlosung
Der Neusser verlost einen Workshop-
Platz in Düsseldorf.  Möchten Sie diese 
tolle Chance nutzen? Dann schreiben 
Sie uns doch einfach eine Mail mit dem 
Betreff „Showbiz“ an glueck@der-
neusser.de
Wir wünschen Toi Toi Toi!

20.08.2014- MG HOCKEYPARK

25.06.2014 - MG HOCKEYPARK 

I c h s t e h 
n I c h t m e h r 
s t I l l  
s o m m e r ko n z e r t e 2 0 1 4

26.07.2014 - MG HOCKEYPARK

20.07.2014 - MG HOCKEYPARK

29.08.2014 - MG HOCKEYPARK

TARJA
14.05.2014 - DÜSSELDORF STAHLWERK

HORST FESTIVAL
11. - 13.07.2014  - MG PLATZ DER REPUBLIK

MIT: PRINZ PI, MADSEN, RAKEDE, 
CHARITY CHILDREN, HONIG U.V.M.

HEINSBERGER SOMMERFESTIVAL 
11. - 12.07.2014 -  AUF DEM MARKTPLATZ HEINSBERG
MIT: MICKY KRAUSE, MANFRED MANN´S EARTH BAND, 

JUPITER JONES, UVM.

SCHÜRZENJÄGER 
27.09.2014 - HOCKEYPARK OKTOBERFESTZELT 

DIETER THOMAS KUHN 
15.11.2014 - KÖNIGPALAST KREFELD

KONSTANTIN WECKER 
10.12.2014  - KREFELD, SEIDENWEBERHAUS 

KONSTANTIN WECKER 
14.12.2014 - MÜNSTER, UNI HÖRSAAL H1

Tickets unter: 

warsteiner-hockeypark.de 
oder Hall of Tickets (Alter Markt MG)

Einziges OPEN AIR 

in Deutschland

Einziges OPEN AIR 

in NRW

Einziges Konzert 

in Deutschland
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Moskauer Philharmonie erklärt. Eine Ehre für die 
gebürtige Moskauerin (Jahrgang 1984), die nur we-
nigen erlesenen Musikern Russlands zu Teil wird. 
Eine ebenfalls bemerkenswerte Musikkarriere und 
eine temperamentvolle Frau, über die Krijgh ger-
ne ins Schwärmen kommt: „Sie ist eine Powerfrau, 
aber ganz fein und hat ein unglaubliches Gefühl 
für Balance und das ist bei der Kombination Cello-
Klavier sehr wichtig. Sie lebt für jede Note und das 
tue ich auch.“ 

So darf man gespannt sein auf doppelte „Frauen-
power“ und ein inniges wie zartfühliges Spiel aus 
Herz, Geist und Temperament geboren.  
(WDR Kammerkonzert der Zeughausreihe am 11. 
März um 20 Uhr; nähere Infos unter www.zeug-
hauskonzerte.de) 
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Täglich
Kunst parallel zur Natur. Moderne 
Kunst im Dialog mit Schätzen des 
Altertums. 10:00 bis 19:00 Uhr. 
Museum Insel Hombroich
Neupräsentation der Sammlung 
Viktor und Marianne Langen. 
Langen Foundation, Raketensta-
tion. Täglich 10:00 bis 18:00 Uhr 
(23.3-4.4. geschlossen)
Bernard Requichot: Papiercollagen 
und Malerei. Ausstellung mit Wer-
ken des französischen Künstlers. 
Langen Foundation, Raketensta-
tion. Bis 23.3. täglich 10:00 bis 
18:00 Uhr
Hat der Surrealismus heute 
noch eine Bedeutung für Sie? 
Ausstellung mit surrealistischen 
Werken aus der Sammlung Viktor 
und Marianne Langen. Langen 
Foundation, Raketenstation. Bis 
23.3. täglich 10:00 bis 18:00 Uhr 
J. Parker Valentine. Instituitionelle 
Einzelausstellung mit Werken der 
US-amerikanischen Künstlerin. 
Langen Foundation, Raketensta-
tion. Bis 23.3. täglich 10:00 bis 
18:00 Uhr 
...von der Kleinen Hexe und dem 
Räuber Hotzenplotz. Ausstellung 
in Erinnerung an den Kinderbuch-
autoren Otfried Preußler. Stadtbi-
bliothek. Di bis Fr 10:15 bis 18:30, 
Sa 10:00 bis 14:00 Uhr. Stadtbib-
liothek
Bienchen, Bienchen gib mir 
Honig. Themenausstellung über 
Bienen und Honig in der Kunst 
in Zusammenarbeit mit dem 
Kunstwissenschaftlichen Institut 
der Universität Düsseldorf. Ab 17.3. 
Mo bis Fr 09:00 bis 17:00, Sa 14:00 
bis 18:00, So 12:00 bis 18:00 Uhr. 
Kulturforum Alte Post
Aquarelle... auf Tour. Ausstellung 
mit Werken des Zonser Künstlers 
Joachim Kühn. Info-Tel. 02133/257-
605. Ab 17.1. Mo bis Fr 09:30 bis 
21:30 Uhr, Glasgalerie des Kultur-
hauses Dormagen

Samstag, 01.03.
Diverse

08:42 Uhr: Ums Neandertal mit 
Grünkohlessen. Wanderung mit 
dem Eifelverein von und nach 
Millrath. Treffpunkt Hbf Neuss
09:30 bis 16:30 Uhr: Studientag 
Philosophie: Michel de Montaigne. 
Seminar der VHS mit Dr. Gerd B. 
Achenbach. Romaneum
10:00 bis 11:30 Uhr: Neuss Tour 
2014 - Das historische Neuss. 
Geführter Stadtrundgang. Anmel-
dung bei der Tourist Information
10:11 Uhr: Traditionelles Prinzen-
frühstück der KG Nüsser Rode 
Husare. Alte Schmiede, Rathausin-
nenhof, Eingang Michaelstraße
11:00 Uhr: Vernissage. Heike 
Müller-Treptow zeigt ihre 
Fotografien. Samadhi Yoga- und 
Meditationshaus
11:00 bis 15:00 Uhr: Immobilien-
kauf und -finanzierung. Praxisori-
entiertes Intensivseminar der VHS 
mit dem Düsseldorfer Rechtsan-
walt Guido Rennert. Romaneum
14:30 bis 16:30 Uhr: Schnupper-
kurs: Einfach Entspannen mit 
Beate Becker. Imaginationsreisen, 
Achtsamkeitsübungen, Progres-
siver Muskelentspannung und 
wohltuende Selbstmassage (Do 
IN). Preis: 35 €. Bitte vorher anmel-

den bei Beate unter 0172/2073130. 
Samadhi Yoga- und Meditations-
haus
14:30 Uhr: Autogrammstunde mit 
dem Prinzenpaar. Galeria Kaufhof
20:00 Uhr: Einstimmung auf den 
Kappessonntag der NKG Blau-Rot-
Gold. Gaststätte Pesch

Kinder & Jugendliche
12:00 bis 16:00 Uhr: Piratenspiel-
nachmittag im nordbad. Piraten 
erobern das Bad und treffen auf 
die Welt der Meerjungfrauen
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ 
für Minis. Abwechslungsreiches 
Schneeprogramm für Kinder 
zwischen 4 und 6 Jahren auf der 
Piste. Skihalle

Partys
20:00 Uhr: Kostümparty in der 
Skihalle. Partyveranstaltung mit 
Live-Auftritten von Axel Fischer 
und Tommy sowie dem Besuch des 
Neusser Prinzenpaars.
21:00 Uhr: Karaoke mit Odo. 
Karnevals-Special-Party mit Odo 
Cullmann zum Hinsehen, Anhören, 
Mitmachen und Abfeiern. Musik-
kneipe Hamtorkrug

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Langes Trö-
delwochenende im Gare du Neuss. 
Überdachter Trödelmarkt
09:00 bis 14:00 Uhr: Trödelmarkt 
und Cafeteria rund um das Bürger-
haus Erfttal

Sport
15:00 Uhr: WVV Volleyball-Lan-
desliga 1 Damen 2013/2014. DJK 
Rheinkraft Neuss II gegen Mön-
chengladbacher TV, anschließend 
Stolberger TG gegen Pulheimer SC . 
Sporthalle Kaufmännische Schule
19:00 Uhr: 2. Basketball-Bun-
desliga Nord Damen 2013/2014. 
TG Neuss gegen Bender Baskets 
Grünberg. Sporthalle Schulzent-
rum Weberstraße

Sonntag, 02.03.
Diverse

05:00 Uhr: Sadhana. In den amb-
rosischen Stunden machen wir 
Yoga und meditieren zusammen! 
Sadhana ist kostenfrei. Samadhi 
Yoga- und Meditationshaus
09:00 Uhr: Kappessonntagsma-
tinee der BKG Heimatfreunde 
Neuss. Foyer RLT
09:30 Uhr: Frühstück zum Kap-
pessonntag mit anschließendem 
Sternmarsch der KG Nüsser Rode 
Husare. Gaststätte Pesch
09:30 Uhr: Frühstück mit Einstim-
mung auf den Kappessonntags-
zug der GNKG Grün-Weiß-Gelb. 
Alte Schmiede, Rathausinnenhof, 
Eingang Michaelstraße
10:00 Uhr: Kappessonntagsfrüh-
stück der KG Norfer Narren-Club. 
Norfer Treff bei Mello
10:11 Uhr: Funkenbiwak vor und 
nach dem Kappessonntagszug der 
NKG Blaue Funken. Hafenbar Cafe 
& Lounge
10:45 Uhr: Durch die Ohligser 
Heide. Halbtageswanderung für 
Senioren mit dem Eifelverein 
Neuss nach Solingen. Treffpunkt 
Hbf Neuss
11:00 Uhr: Museum Insel Homb-
roich. Öffentliche Führung. Treff-
punkt Kassenhäuschen Museum 

Insel Hombroich, Minkel 2
13:00 Uhr: Raketenstation 
Hombroich. Öffentliche Führung. 
Treffpunkt Parkplatz Langen 
Foundation
13:00 Uhr: Kappessonntagszug. 
Traditioneller Karnevalsumzug 
durch die Neusser Innenstadt. 
Markt am Rathaus (Start)
15:00 Uhr: Langen Foundation. 
Öffentliche Führung. Langen 
Foundation 
15:00 Uhr: Kappesfete. Karnevals
party des Karnevalsausschuss 
Neuss mit Prämierung der 
schönsten Wagen und Fußgrup-
pen. Zeughaus
19:30 Uhr: Karnevalskostümparty 
der NKG Blau-Rot-Gold. Further 
Hof

Kinder & Jugendliche
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ 
für Minis. Abwechslungsreiches 
Schneeprogramm für Kinder 
zwischen 4 und 6 Jahren auf der 
Piste. Skihalle

Märkte
11:00 bis 18:00 Uhr: Langes Trödel-
wochenende im Gare du Neuss. 

Sport
15:00 Uhr: Fußball-Oberliga Nie-
derrhein Herren 2013/2014. Heim-
spiel des SV Uedesheim gegen den 
ETB SW Essen. Bezirkssportanlage 
Uedesheim

Montag, 03.03.
Diverse

15:00 Uhr: Kanonsingen zur Gitarre 
mit Karl Klaas im Literatur Café 
St.Quirin, mit dem Netzwerk-
Neuss-Mitte 55+ Kosten: 1,00 €

Dienstag, 04.03.
Diverse

18:00 bis 20:00 Uhr: Trauercafé für 
Trauernde mit eigener Erkrankung, 
Begleiter von Schwerstkranken 
sowie Menschen, die jemanden 
verloren haben. Unter Gleichge-
sinnten können Sie sich austau-
schen und Ihre Erfahrungen teilen. 
Monika Linden, Notfallseelsorgerin 
und Gisela Theisen, Trauerbeglei-
terin, leiten das Trauercafé. 9 € inkl. 
Speis & Trank. Samadhi Yoga- und 
Meditationshaus

Kinder & Jugendliche
09:30 bis 11:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen I. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Kinder ab 3 Jahren (Start am 
14.01.2014). MalPalais
14:30 bis 15:30 Uhr: „Skitaufe“ 
für Minis. Abwechslungsreiches 
Schneeprogramm für Kinder 
zwischen 4 und 6 Jahren auf der 
Piste. Skihalle

Mittwoch, 05.03.
Diverse

09:00 bis 12:45 Uhr: Farb- und 
Stilberatung - die Persönlichkeit 
entdecken und hervorheben. 
Seminar des Familienforum Edith 
Stein. Edith-Stein-Haus
09:30 Uhr: Frühstücksbüffet im 
Bürgerhaus Erfttal
14:30 Uhr: WDR 4 Kino Cafe - 
Paulette. Vorführung einer franzö-
sischen Filmkomödie aus dem Jahr 

2012. Veranstaltung in Kooperation 
mit der Stadt Neuss. UCI Kino
15:00 bis 17:30 Uhr: Spielnachmit-
tag des Netzwerkes Neuss-Mitte 
55+ im Café Flair
19:00 Uhr: Vereinsabend des 
Neusser Eifelvereins im Martin-
Luther-Haus
19:30 Uhr: Offener Spiritueller 
Austausch im Samadhi. Über sich 
reden. Anderen zuhören. Erfahrun-
gen, Erlebnisse und Erkenntnisse 
austauschen. Sich wertschät-
zend und achtsam begegnen. 
Offen, ehrlich, lebhaft, tief- und 
frohsinnig. 5 €. Samadhi Yoga und 
Meditationshaus
19:30 bis 21:00 Uhr: Heilfasten 
statt Apparatemedizin. Vortrag der 
VHS mit Günter Brück. Romaneum

Kinder & Jugendliche
15:15 bis 16:45 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen III. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Grundschulkinder (Start am 
08.01.2014). MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Internationaler 
Frauentag 2014 - Kabale und Liebe. 
Theateraufführung des Rheini-
schen Landestheaters nach einem 
Drama von Friedrich von Schiller. 
Veranstaltung in Kooperation mit 
der Gleichstellungsbeauftragten 
der Stadt. RLT

Partys
17:00 Uhr: Beat statt Bytes. After-
Work-Party zum Chillen mit Club 
Beats. Musikkneipe Hamtorkrug

Donnerstag, 06.03.
Diverse

09:30 Uhr bis 11:00 Uhr: 
Gedächtnistraining mit Claudia 
Arndt-Erasmus mit dem Netzwerk-
Neuss-Mitte 55+, Friedrichstr. 42 
Kosten: 2,00 € Anmeldung unter: 
Tel.: 02131/7734677
09:30 bis 11:45 Uhr: Frauenge-
sprächskreis. Diskussionsforum 
des Familienforum Edith Stein. 
Willi-Graf-Haus
13:00 bis 15:00 Uhr: Sprechstunde 
der Seniorenbeauftragten im Sozi-
alamt, Oberstraße 108, Raum 409
15:00 bis 16:30 Uhr: Sprechstunde 
des Behindertenbeauftragten im 
Sozialamt, Oberstr. 108, Raum 409
18:00 Uhr: Märchencafé. Barbara 
Müller erzählt Märchen aus 1001 
Nacht für Gross und Klein! Eintritt: 
3 €. Samadhi Yoga- und Meditati-
onshaus

Kinder & Jugendliche
17:30 bis 19:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen IV. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Jugendliche (Start am 09.01.2014). 
MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Perplex. Theaterauffüh-
rung des Rheinischen Landesthe-
aters nach einer Satire von Marius 
von Mayenburg. RLT

Partys
20:00 bis 22:00 Uhr: Blitzparty. 
Power-Partyveranstaltung mit 
Warm-Up ab 19:00 Uhr. Musik-
kneipe Hamtorkrug

Freitag, 07.03.
Diverse

09:30  bis ca. 10:30 Uhr: Frühstü-
cken mit dem Netzwerk-Neuss-
Mitte 55+ im Caritashaus II. Etg., 
Neuss, Salzstr. Kosten: 2,50 €
10:00 bis 11:30 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen V. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Erwachsene. MalPalais
13:00 bis 20:00 Uhr: Existenz-
gründer-Seminar I. Dreitägiges 
Kompaktseminar der Wirtschafts-
förderung in Kooperation mit IMB - 
Innovative Management Beratung. 
Amt für Wirtschaftsförderung
15:30 Uhr: Neusser Autorenkreis 
des Netzwerkes Neuss-Mitte 55+ 
im Literatur-Café St. Quirin. Infos 
unter Tel.: 02131/177166
19:30 Uhr: Sing mit Danny Donatz. 
Ob Popsongs oder Schlager, ob 
Volkslied oder Evergreen, hier 
werden Lieder gesungen, bei 
denen jeder einfach mitsingen 
kann. Samadhi Yoga- und Medita-
tionshaus
19:30 Uhr: Der Blick in den Spiegel: 
Künstlerselbstporträts. Abendfüh-
rung des Clemens-Sels-Museum. 
Obertor (gegenüber Clemens-Sels-
Museum)

Kinder & Jugendliche
16:30 bis 18:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen VI. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Grundschulkinder (Start am 
10.01.2014). MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Perplex. Theaterauffüh-
rung des Rheinischen Landesthe-
aters nach einer Satire von Marius 
von Mayenburg. RLT
20:00 Uhr: Duett auf dem Vulkan. 
Musikalische Reise in das Jahr 
1914 von Markus Andrae und Ralf 
Borgartz mit Janina Burgmer 

Zwei Schauspieler betreten die Bühne: 
Linda (Riebau) und Henning (Strüb-
be) sind ein Paar. Gerade kommen 

sie aus dem Urlaub zurück. Doch die Woh-
nung erkennen sie nicht so recht wieder. In 
der Küche steht eine Pflanze, die es vorher 
noch nicht gab. Der Strom ist abgestellt. Ein 
merkwürdiges Paket thront auf dem Tisch. 
Und das befreundete Pärchen, Ulrike (Kno-
bloch) und Rainer (Scharenberg), das sich 
zum Blumengießen bereit erklärt hatte, 
steht plötzlich in der Wohnung und ver-
hält sich so, als wenn das Heim das seinige 
sei. Plötzlich funktionieren die Lichtschal-
ter wieder. Die Dunkelheit erhellt sich. Im 
Raum. Aber nicht im Stück. Denn da weiß 
der Zuschauer schnell nicht mehr, welcher 
Handlung er folgen kann. Kurzerhand wer-
den die Urlauber aus der Wohnung ge-
drängt. Doch die Schauspieler kehren zu-
rück, jetzt als Sohn und Au pair-Mädchen 
des Freundespaares. Doch die Rollen sind 
nicht von Haltbarkeit. Noch während jeder 
Szene verabschiedet sich eine Identität in 
die nächste. Aus dem Kind wird im Hand-
umdrehen ein Partygänger, aus dem ver-
führerischen Kindermädchen eine Putzfrau 
oder gestrenge Gemahlin. 

Jeder mit jedem und  
keiner mit Verlass

Szenen fließen ineinander, die Identitä-
ten switchen im szenischen Lauf. Einer der 
Schauspieler ist immer nicht sofort up to 
date, muss sich erst in die neue Rolle fin-
den. Wie der Zuschauer auch. Denn da wird 
einiges aufgetischt mit ruckzuck neuem 
Kostüm: pseudophilosophische Betrach-
tungen, Sozialkritik, Beziehungskämpfe 
und Paargelüste. Jeder mit jedem und kei-
ner mit Verlass. 
Die Bühne tut ihr Übriges: Türen, die sich 
öffnen, haben plötzlich keinen Ausgang 
mehr. Die Rückwand drückt bedrohlich 
nach vorne und nimmt den Schauspielern 

Eine Rolle ist eine Rolle. Ein Schauspieler ein 
Schauspieler; und die Bühne ein Abbild der Wirk-
lichkeit. – Doch was ist Wirklichkeit, was Exi-
stenz und was nur Einbildung; ist Wahrheit das, 
was man sieht? Kann man ein Spiel erfassen und 
muss man das. Ein Spiel ist ein Spiel – und darum 
spielen sie. Es ist Theater. Nicht mehr, nicht weni-
ger. Soweit ganz einfach und doch absurd. Der Zu-
schauer erst einmal überfordert, sozusagen „per-

plex“. Und schon ist man mittendrin im Stück 
von Marius von Mayenburg mit selbigem Titel. 
Keine Identität ist hier von Behauptung, noch von 
Bestand. Jede Situation, die sich ergibt, löst sich 
gleichwohl wieder auf. Das Stück eine Farce, eine 
Assoziationskette, szenisch Perle für Perle aufge-
zogen. Verwirrung pur und überaus lebendiger 
Theatergenuss.

Marion Stuckstätte

„Perplex“ von Marius von Mayenburg im Rheinischen Landestheater   

Paradoxe Identitätswechsel im Rausch des Spielens

                       Schwerelos powern beim Aquafitness-Event! 
                                                                 Aquafitnesstag im stadtbad

Samstag, 22. März 2014, 15 - 18 Uhr
Schnupperkurse zum normalen Eintrittspreis. Aquapower, Wassergymnastik, 

kostenlose Nutzung des Fitnessgeräteraums. Keine Voranmeldung erforderlich

schleichend den Platz zum Spielen. Und nach rund 100 Minuten Spielzeit, ohne Pause, wird 
die Bühne einfach abgeräumt. Aber das Spiel ist noch nicht zu Ende. Nicht für die Schauspieler, 
denn sie kämpfen unermüdlich weiter. Obschon sie sich mittlerweile vom Regisseur verlassen 
fühlen. „Manchmal hab‘ ich den Eindruck, es gibt überhaupt keinen Regisseur“, beklagt Ulri-
ke. „Gibt es überhaupt noch ein Unten und Oben?“, will Rainer wissen. Und Henning ist sich 
zumindest sicher: „Echt ist anders, die spielt doch nur.“ 

Absurdität auf leichten Füßen
Und das tun sie alle ganz vorzüglich. Sie rutschen, tapsen und drücken sich in die neuen Rol-
len, erobern sich darstellenden Raum und Bühnenpräsenz, mit Leib und Seele und unglaubli-
cher Spielbegeisterung. Und der Zuschauer? – Er folgt und hört und mag nicht von den Fersen 
weichen. Wenngleich perplex. Nicht alle, aber die meisten. Denn das hier ist ein riesiger Spaß 
auf der Suche nach Antworten, die in der absurden Welt nicht zu finden sind. Und doch drin-
gen die bizarren Handlungen und Gedanken, die sich wild und freizügig auf der Bühne entwi-
ckeln und formieren, in den Zuschauersaal. Was machen die da oben, mag sich das Publikum 
zeitweise fragen. Doch was machen wir da unten und wofür sind wir eigentlich alle da?
Zu sehen sind großartige Schauspieler, wunderbar wahllos zu diversen Identitäten mutierend, 
und das Theater auf der Suche nach sich selbst. Kokett und locker einnehmend inszeniert von 
Peter Wallgram. Je skurriler die Handlung desto vehementer versucht sich Normalität durch 
munter pointierten Schlagabtausch zu behaupten. Absurdität auf leichten Füßen. Das Büh-
nenbild von Pia Maria Mackert weiß gekonnt den stetigen Wandel zu unterstreichen. Immer-
zu verändern sich Spielfläche und Ausgänge. Die Welt existiert nicht. Nichts bleibt, wie es ist. 
Der Druck lastet auf den Darstellern. Alles Spiel. Und dann ist das Spiel doch – fast unerwartet 
– irgendwann aus. Schade!
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Veranstaltungskalender

Mittwoch, 19.03.
Diverse

15:00 bis 17:30 Uhr: Spielnachmit-
tag des Netzwerkes Neuss-Mitte 
55+ im Café Flair
19:00 bis 21:00 Uhr: Schmerz 
lass nach - Chronische Schmer-
zen effektiv behandeln. Vortrag 
der VHS mit Dr. Rolf Wlasak. 
Romaneum
19.30 Uhr: Kerstin Lange liest 
aus Ihrem neuen Werk „Strom-
schwimmer“. Stromschwimmer 
wurde 2012 für den Leipziger 
Krimipreis nominiert. Das Buch, 
dessen Handlung in Neuss und 
Leipzig spielt, können Sie kurz 
nach der Premierenlesung auf der 
Leipziger Buchmesse (am 13.03.) 
bei uns in Neuss kennenlernen. 
Eine gemeinsame Veranstaltung 
von Bücherhaus am Münster und 
Stadtbibliothek. Eintritt an der 
Abendkasse: 6 €, Mitglieder des 
Fördervereins Pro Stadtbibliothek 
haben freien Eintritt.
19:30 bis 21:00 Uhr: Literatur I - 
Lieblose Legenden. Gesprächskreis 
des Netzwerk Neuss-Mitte in 
Kooperation mit dem Familienfo-
rum Edith Stein. Thema im ersten 
Halbjahr ist ein Roman von Wolf-
gang Hildesheimer. Literaturcafe 
St. Quirin
19:30 bis 21:00 Uhr: Irland - 
Grüne Insel am Rande Europas. 
PowerPoint-Vortrag der VHS mit 
Karin Horn. Romaneum
19:30 Uhr: Jahreshauptversamm-
lung des Eifelverein Neuss im 
Martin-Luther-Haus

Kinder & Jugendliche
15:15 bis 16:45 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen III. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Grundschulkinder (Start am 
08.01.2014). MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz
19:00 Uhr: Jugendclub Spielstarter: 
Impro Duell. Spannender, lustiger 
und nervenaufreibender Thea-
terabend, bei dem das Publikum 
den Inhalt der gespielten Szenen 
bestimmt. Theater am Schlachthof

Partys
17:00 Uhr: Beat statt Bytes. After-
Work-Party zum Chillen mit Club 
Beats. Musikkneipe Hamtorkrug

Donnerstag, 20.03.
Diverse

09:30 bis 11.00 Uhr: Gedächtnis-
training mit Claudia Arndt-
Erasmus mit dem Netzwerk-
Neuss-Mitte 55+, Friedrichstr. 42. 
Kosten: 2,00 € Anmeldung unter: 
Tel.:02131/7734677
09:30 bis 11:45 Uhr: Frauenge-
sprächskreis. Diskussionsforum 
des Familienforum Edith Stein. 
Willi-Graf-Haus

Konzerte
11:00 Uhr: Deutsche Kammeraka-
demie Neuss 2013/2014 - Tonali 
Preisträgerkonzert. 4. Abonne-
ment-Konzert unter der Leitung 
von Florian Donderer mit Werken 
von Frank Bridge, Wolfgang Ama-
deus Mozart, Henry Purcell und 
Benjamin Britten mit einer Einfüh-
rung von Dr. Matthias Corvin um 
10:15 Uhr. Zeughaus

Märkte
11:00 bis 18:00 Uhr: Trödelmarkt im 
RennbahnPark

Sport
14:00 Uhr: Handball-Landesliga 
Frauen Gruppe 4 2013/2014. 
Neusser HV II gegen Fortuna 
Düsseldorf II. Hammfeldhalle
15:00 Uhr: Fußball-Oberliga 
Niederrhein Herren 2013/2014. SV 
Uedesheim gegen TV Jahn Dinsla-
ken Hiesfeld. Bezirkssportanlage 
Uedesheim
16:15 Uhr: Handball-Oberliga 
Frauen 2013/2014. Neusser HV 
gegen TV Walsum-Aldenrade. 
Hammfeldhalle

Montag, 17.03.
Diverse

17:00 bis 20:00 Uhr: Kochen für 
Menschen mit Behinderungen. 
Seminar des Familienforum Edith 
Stein. Edith-Stein-Haus
19:30 bis 21:45 Uhr: Frauenge-
sprächskreis. Diskussionsforum 
des Familienforum Edith Stein. 
Edith-Stein-Haus

Kinder & Jugendliche
09:30 Uhr: Bühnensalat mit dem 
Buchstabenschrat - Der Buchsta-
benschrat. Theateraufführung der 
HOBI-Puppenbühne für Kindergär-
ten und Grundschulen (1. und 2. 
Klasse). Stadtbibliothek

Dienstag, 18.03.
Diverse

09:00 bis 12:00 Uhr: Seelische 
Gesundheit / Ruh Sagligi. Vortrag 
der VHS zum Thema Gesundheit 
in türkischer Sprache mit Dr. Olcay 
Bakim. Romaneum
14:00 bis 16:30 Uhr: Spielenach-
mittag des Eifelverein Neuss im 
Cafe Immaculata

Kinder & Jugendliche
09:30 bis 11:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen I. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Kinder ab 3 Jahren (Start am 
14.01.2014). MalPalais
14:30 bis 15:30 Uhr: „Skitaufe“ 
für Minis. Abwechslungsreiches 
Schneeprogramm für Kinder 
zwischen 4 und 6 Jahren auf der 
Piste. Skihalle

Partys
20:00 bis 04:00 Uhr: Skihallen-
Party in mehreren Partyzonen. 
Skihalle

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Gare du 
Neuss. Überdachter Trödelmarkt

Sport
14:00 Uhr: Tischtennis-Verbands-
liga 3 Jungen 2013/2014. TG Neuss 
gegen SV DJK Holzbüttgen. Sport-
halle Maximilian-Kolbe-Schule
18:30 Uhr: Tischtennis-Landesliga 
West 10 Herren 2013/2014. TG 
Neuss II gegen SV DJK Holzbütt-
gen II. Sporthalle Maximilian-
Kolbe-Schule
19:00 Uhr: Handball-Landesliga 
Männer Gruppe 1 2013/2014. 
Neusser HV II gegen ASV Süchteln. 
Hammfeldhalle

Sonntag, 16.03.
Diverse

08:00 Uhr: Gedächtniswande-
rung zum Kloster Langwaden. 
Wanderung des Eifelverein Neuss 
mit anschließender Gedenkmesse. 
Treffpunkt Markt am Rathaus
09:46 Uhr: Gedächtniswanderung 
zum Kloster Langwaden. Wan-
derung des Eifelverein Neuss mit 
anschließender Gedenkmesse und 
Fortsetzung der Wanderung nach 
Kapellen. Treffpunkt Haltestelle 
Landestheater
10:00 bis 16:00 Uhr: Natürliche 
Kosmetik selbst gemacht. Kochse-
minar der VHS mit Claudia Bode. 
Romaneum
11:00 Uhr: Gedächtniswande-
rung zum Kloster Langwaden. 
Radwanderung des Eifelverein 
Neuss über die Erprather Mühle 
und Hülchrath mit anschließender 
Gedenkmesse. Treffpunkt Kirmes-
platz Reuschenberg
11:30 Uhr: Bienchen, Bienchen 
gib mir Honig. Eröffnung einer 
Themenausstellung über 
Bienen und Honig in der Kunst 
in Zusammenarbeit mit dem 
Kunstwissenschaftlichen Institut 
der Universität Düsseldorf. Kultur-
forum Alte Post

Kinder & Jugendliche
11:00 + 15:30 Uhr: Wundertüte 
2014 - Wie Findus zu Pettersson 
kam. Theateraufführung des 
Theater en miniature für Kinder 
von 4 bis 8 Jahren und ihren Eltern. 
Kulturkeller
11:00, 15:00 + 17:00 Uhr: Eine 
mutige kleine Hexe. Musikalisches 
Theaterstück von Martin Maier-
Bode und Sabine Wiegand für 
Menschen ab 3 Jahren. Theater am 
Schlachthof
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ 
für Minis. Abwechslungsreiches 
Schneeprogramm für Kinder 
zwischen 4 und 6 Jahren auf der 
Piste. Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
11:00 Uhr: Matinee zu „Das Spiel ist 
aus“. Das Rheinische Landesthea-
ter Neuss gibt Hintergrundinfor-
mationen über Autor, Werk und 
Regiekonzept. Foyer RLT
19:00 Uhr: Affären mit Schmidt. 
Rasante Komödie von Markus 
Andrae über Liebeslust, Gier und 
Klüngel. Theater am Schlachthof

bing und Schlagermusik für beste 
Stimmung. Skihalle
22:00 Uhr: Shocking Vibes. Club-
Party mit Erdo:Gun und Dr. B.Bob, 
ab 21:00 Uhr Warm-Up. Musik-
kneipe Hamtorkrug

Samstag, 15.03.
Diverse

07:24 Uhr: Von Witten nach Wetter. 
Wanderung mit dem Eifelverein 
Neuss. Treffpunkt Hbf Neuss
09:30 bis 16:30 Uhr: Corporate 
Social Responsibility (CSR): 
Aktualität und Herausforderung 
der Unternehmerverantwortung. 
Seminar der VHS mit Bernd Wag-
ner. Romaneum
10:00 bis 11:30 Uhr: Neuss Tour 
2014 - St. Marien. Fachkundige 
Führung durch die neugotische 
dreischiffige Hallenkirche am 
Neusser Hauptbahnhof. Anmel-
dung bei der Tourist Information
10:00 bis 14:15 Uhr: Selbsthypnose. 
Workshop des Familienforum 
Edith Stein. Willi-Graf-Haus
10:00 bis 13:00 Uhr: Stressbewälti-
gung nach Donald Meichenbaum - 
Weniger Hektik, mehr Gelassen-
heit. Seminar der VHS mit Eva 
Döscher-Steinmaßl. Romaneum
10:00 bis 16:00 Uhr: Einführung in 
die Klassische Massage - Schwer-
punkt: Rücken-Schulter-Nacken. 
Seminar der VHS mit Lowell Fox. 
Romaneum
11:00 bis 16:15 Uhr: Französische 
Küche. Kochseminar der VHS mit 
Sabine Nordmeyer. Romaneum
14:30 bis 16:30 Uhr: Auf Flügeln der 
Musik. Besuch einer Generalprobe 
der Deutschen Kammerakademie 
Neuss für Menschen mit leichter 
bis mittlerer Demenz und ihren 
Angehörigen. Veranstaltung der 
VHS. Zeughaus

Kinder & Jugendliche
11:00 bis 14:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen VII. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Kinder ab 10 Jahren (Start am 
11.01.2014). MalPalais
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ 
für Minis. Abwechslungsreiches 
Schneeprogramm für Kinder 
zwischen 4 und 6 Jahren auf der 
Piste. Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Affären mit Schmidt. 
Rasante Komödie von Markus 
Andrae über Liebeslust, Gier und 
Klüngel. Theater am Schlachthof
20:00 Uhr: Internationale Tanz-
wochen 2013/2014 - Compania 
Nacional de Danza, Madrid. Die 
Hauptformation der größten 
Tanzcompagnie Spaniens tanzt 
zu Choreographien von Ohad 
Naharim, Allan Falieri und Itzik 
Galili. Stadthalle

Konzerte
15:00 Uhr: Klavier-Tierisch. Unter 
diesem Motto steht die diesjährige 
Konzerreihe Forte Piano der Musik-
schule. Schüler der Klavierklassen 
stellen u. a. ‚tierisch-schöne’ Stücke 
vor. In Töne umgesetzt wird  eine 
klangvolle, bunte Tierparade großer 
und kleiner Tiere, von der Raupen-
prozession, über den kleinen Igel, 
die wilden Hühner bis hin zum 
rasanten Hummelflug. Der Eintritt 
ist frei. Kulturhalle Dormagen, Lan-
gemarkstr. 1-3, 41539 Dormagen

Bürgeramt)
19:30 bis 21:00 Uhr: Mediation 
- wie Konflikte unter neutraler 
Vermittlung geregelt werden 
können. Vortrag der VHS mit Ute 
Wolter. Romaneum

Kinder & Jugendliche
17:30 bis 19:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen IV. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Jugendliche (Start am 09.01.2014). 
MalPalais

Partys
20:00 Uhr: Blind Gig. Partyver-
anstaltung in der Musikkneipe 
Hamtorkrug

www.rlt-neuss.de
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Freitag, 14.03.
Diverse

09:30 bis ca. 10:30 Uhr: Frühstü-
cken mit dem Netzwerk-Neuss-
Mitte 55+ im Caritashaus II. Etg., 
Salzstr. Kosten: 2,50 €
10:00 bis 11:30 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen V. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Erwachsene. MalPalais
18:00 Uhr: Kundalini Yoga Lehrer-
ausbildung Stufe 1. Die Ausbildung 
Stufe 1 umfasst 280 Unterrichts-
stunden in vier Grundkursen [GK] 
an 12 Wochenenden von März 2014 
bis März 2015 und findet jeweils 
von Freitags 18:00 Uhr bis Sonn-
tags 16:30 Uhr im Samadhi Yoga 
und Meditationshaus statt.
18:00 bis 21:00 Uhr: Kochen 
mit Henri de Toulouse-Lautrec. 
Kochseminar der VHS mit Dagmar 
Kühn-Wienstroer. Romaneum
18:30 Uhr: Mitgliedertreffen des 
Neusser Tauschrings, Dienstleis-
tungen kostenlos, Café Flair. Infos 
unter: www.neussertauschring.
de.vu
19:30 bis 21:00 Uhr: Dialog mit 
Kunstwerken - Schweigende 
Kunst: Grenzgänge zwischen 
Malerei und Sprache. Vortrag der 
VHS mit Dr. Alexander Wiehart. 
Romaneum

Kinder & Jugendliche
16:30 bis 18:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen VI. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Grundschulkinder (Start am 
10.01.2014). MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Premiere - Spieltrieb. 
Theateraufführung des Rheini-
schen Landestheaters nach einem 
Roman von Juli Zeh. Studio RLT
20:00 Uhr: Affären mit Schmidt. 
Rasante Komödie von Markus 
Andrae über Liebeslust, Gier und 
Klüngel. Theater am Schlachthof

Partys
18:00 Uhr: Radio-Skihallen-Party 
mit NE-WS 89.4. Die Apres-Ski DJs 
sorgen mit einem musikalischen 
Dreiklang aus Apres Ski, Alm Club-

auf dem Bolzplatz an der Obererft 
/ Ecke Eichendorffstr. Infos unter 
Tel.: 02131/540720
10:15 bis 11:45 Uhr: Fotografie 
und Malerei im Dialog. Das 
Künstlerpaar Alfred Stieglitz und 
Georgia O‘Keefe. Kunsthistori-
sches Seminar des Clemens-Sels-
Museum unter der Leitung von Dr. 
Carola Gries (Start am 15.01.2014). 
Obertor (gegenüber Clemens-Sels-
Museum)
13:08 Uhr: Wanderung von 
Hülchrath nach Neuss-Markt. 
Halbtageswanderung mit dem 
Eifelverein Neuss. Treffpunkt 
Haltestelle Landestheater Neuss, 
Oberstraße
14:30 Uhr: Jour Fixe - Der Blick 
in den Spiegel: Künstlerselbst-
porträts. Themenführung des 
Clemens-Sels-Museum für 
Senioren zu Kunst, Kultur und 
Geschichte. Obertor (gegenüber 
Clemens-Sels-Museum)
15:00 bis 17:30 Uhr: Spielnachmit-
tag des Netzwerkes Neuss-Mitte 
55+ im Café Flair
18:00 bis 21:00 Uhr: Selbst 
gemacht und Geld gespart - Repa-
raturen im Haushalt. Seminar der 
VHS mit Lisa Vandea. Romaneum

Kinder & Jugendliche
09:00, 11:00 + 15:00 Uhr: Der 
Grüffelo. Figurentheaterstück für 
Kinder ab 4 Jahren. Figurentheater 
Andreas Blaschke Köln. Info-Tel. 
02133/257-320. Kulturhalle, Lange-
markstraße 1 - 3 in Dormagen
15:15 bis 16:45 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen III. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Grundschulkinder (Start am 
08.01.2014). MalPalais

Partys
17:00 Uhr: Beat statt Bytes. After-
Work-Party zum Chillen mit Club 
Beats. Musikkneipe Hamtorkrug

Donnerstag, 13.03.
Diverse

09:30 bis 11:45 Uhr: Frauenge-
sprächskreis. Diskussionsforum 
des Familienforum Edith Stein. 
Willi-Graf-Haus
10:00 bis 11:00 Uhr: Brainwalking-
„Gedächtnistraining, das bewegt“ 
mit dem Netzwerk-Neuss-Mitte 
55+, Kosten: 3,00 €. Anmeldung 
unter Tel.: 02131/7734677, Treff-
punkt: Friedrichstr. 42
10:00 bis 11:30 Uhr: Fotografie 
und Malerei im Dialog. Das 
Künstlerpaar Alfred Stieglitz und 
Georgia O‘Keefe. Kunsthistori-
sches Seminar des Clemens-Sels-
Museum unter der Leitung von Dr. 
Carola Gries (Start am 16.01.2014). 
Obertor (gegenüber Clemens-Sels-
Museum)
17:00 bis 19:00 Uhr: Damen-
stammtisch des Netzwerkes-
Neuss-Mitte 55+ im Restaurant 
Mauerwerk, Hamtorwall 15 – 17
18:00 bis 21:00 Uhr: Selbst 
gemacht und Geld gespart - Repa-
raturen im Haushalt. Seminar der 
VHS mit Lisa Vandea. Romaneum
19:00 Uhr: Gründerinnen-Treff. 
Veranstaltung der Wirtschaftsför-
derung für Existenzgründerinnen 
und Unternehmerinnen zum 
Austausch von Informationen und 
Tipps in einem lockeren Rahmen. 
Rathaus, Raum U.214, Rathaus-
passage, Eingang 3 (gegenüber 

11:00 bis 13:00 Uhr: Sprechstunde 
der Gleichstellungsbeauftragten 
des Rates der Stadt Neuss Frau 
Angelika Quiring-Perl im Rathaus 
Neuss, Markt 2, Zimmer 2.147
19:30 bis 21:00 Uhr: Aus der 
Geschichte der Römer in Neuss: 
Das spätrömische Reiterkastell 
Novaesium. Vortrag und Führung 
der VHS mit Heinz Birkenheuer. 
Treffpunkt Eingang Commundo-
Tagungshotel
19:30 bis 21:00 Uhr: Shakespeare 
in der Kunst: eine Liebesgeschichte 
in Bildern. Vortrag der VHS mit Dr. 
Donatella Chiancone-Schneider. 
Romaneum
19:30 bis 21:45 Uhr: Frauenge-
sprächskreis. Diskussionsforum 
des Familienforum Edith Stein. 
Edith-Stein-Haus

Kinder & Jugendliche
09:30 Uhr: Bühnensalat mit dem 
Buchstabenschrat - Der Buchsta-
benschrat. Theateraufführung der 
HOBI-Puppenbühne für Kindergär-
ten und Grundschulen (1. und 2. 
Klasse). Stadtbibliothek

Theater, Kabarett & Tanz
19:30 Uhr: PopUp Comedy. Lars 
Hohlfeld präsentiert Deutsch-
lands lustigste Comedians. Haus 
Obererft

Dienstag, 11.03.
Diverse

15:00 Uhr: 50 PLUS 2014 - Film am 
Nachmittag: Dreiviertelmond. 
Vorführung einer deutschen 
Tragikomödie aus dem Jahr 2011. 
Stadtbibliothek
18:00 bis 20:00 Uhr: Astrocafé. 
Gisela Theisen, psychologische 
Astrologin, wagt mit Ihnen den 
Blick in die Sterne. Es wird das 
jeweils aktuelle Sternzeichen, in 
seinen unterschiedlichen Facetten 
vorgestellt. Die Samadhi-Küche 
bietet die dazu passenden Speisen 
und Getränke. Eintritt: 3 €

Kinder & Jugendliche
09:30 bis 11:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen I. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Kinder ab 3 Jahren (Start am 
14.01.2014). MalPalais
14:30 bis 15:30 Uhr: „Skitaufe“ 
für Minis. Abwechslungsreiches 
Schneeprogramm für Kinder 
zwischen 4 und 6 Jahren auf der 
Piste. Skihalle

Konzerte
20:00 Uhr: Zeughauskonzerte 
2013/2014 - Harriet Krugh, Vio-
loncello & Magda Amara, Klavier. 
Kammerkonzert des Westdeut-
schen Rundfunks mit Werken von 
Richard Strauss, Claude Debussy, 
Johannes Brahms und Frederic 
Chopin. Konzerteinführung um 
19:15 Uhr durch Dr. Matthias 
Corvin. Zeughaus

Sport
15:55 Uhr: Finale der Neusser 
Wintersaison 2013/2014. 
Galopprennveranstaltung des 
Neusser Reiter- und Rennvereins. 
RennbahnPark

Mittwoch, 12.03.
Diverse

10:00 bis 12:00 Uhr: Boule mit dem 
Netzwerk-Neuss-Mitte 55+, Neuss, 

Ausstellung der Sparkasse Neuss 
mit interessanten Highlights und 
Attraktionen zahlreicher Autohäu-
ser. Stadthalle
10:30 bis 14:15 Uhr: Frühstücks-
ideen aus aller Welt. Kochseminar 
der VHS mit Ghulam Fatima Sadal. 
Romaneum

Kinder & Jugendliche
11:00 Uhr: Eine mutige kleine Hexe. 
Musikalisches Theaterstück von 
Martin Maier-Bode und Sabine 
Wiegand für Menschen ab 3 Jah-
ren. Theater am Schlachthof
15:00 Uhr: Die Fug und Janina 
Show. Mitmachkonzert für 
Kinder ab 5 Jahren. Theater am 
Schlachthof
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ 
für Minis. Abwechslungsreiches 
Schneeprogramm für Kinder 
zwischen 4 und 6 Jahren auf der 
Piste. Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
19:00 Uhr: Strategie eines 
Schweins. Bissige Satire von Ray-
mond Cousse mit dem Kabarettis-
ten Jens Spörckmann. Theater am 
Schlachthof

Konzerte
17:00 Uhr: Benefizkonzert der 
Bürgerstiftung mit Eike Wilm 
und Makkio Takeda. Nachmittag 
mit Liedern und Klaviermusik 
zugunsten des preisgekrönten 
Programms der Städtischen 
Musikschule „Jedem Kind seine 
Stimme“ (JeKi-Sti). Romaneum, 
Pauline-Sels-Saal
19:00 Uhr: Acoustic Concerts 
2013/2014 - The young Barockers. 
Das sehr junge Ensemble erreichte 
beim diesjährigen Bundeswett-
bewerb „Jugend musiziert“ die 
höchste Punktzahl. Kulturkeller

Märkte
11:00 bis 15:00 Uhr: Filmbörse 
Neuss. Messeveranstaltung mit 
einem breitgefächerten Sortiment 
an DVDs, Blue-Rays sowie Mer-
chandise-Artikeln. Alte Wetthalle, 
RennbahnPark
11:00 bis 17:00 Uhr: Weiberkram. 
Mädelsflohmarkt mit Klamotten, 
Mukke, Kunst und Bier. Gare du 
Neuss

Sport
17:30 Uhr: 1. Hallenhockey-
Verbandsliga Gruppe B Herren 
2013/2014. HTC Schwarz-Weiss 
Neuss II gegen Viersener THC. 
Stadionhalle

Montag, 10.03.
Diverse

10:30 bis 12:00 Uhr: Literatur II - 
Kaltenburg. Gesprächskreis des 
Netzwerk Neuss-Mitte in Koopera-
tion mit dem Familienforum Edith 
Stein. Thema im ersten Halbjahr 
ist ein Roman von Marcel Beyer. 
Literaturcafe St. Quirin

lungsbeauftragten der Stadt. 
Stadtbibliothek

Kinder & Jugendliche
11:00 bis 14:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen VIII. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Jugendliche (Start am 18.01.2014). 
MalPalais
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ 
für Minis. Abwechslungsreiches 
Schneeprogramm für Kinder 
zwischen 4 und 6 Jahren auf der 
Piste. Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Internationaler 
Frauentag 2014 - Erleuchtung für 
Anfänger! Karma-Comedy mit 
einem ultimativen Crashkurs in 
Bewusstseinserheiterung von und 
mit Silvia Doberenz. Theater am 
Schlachthof

Partys
20:00 bis 04:00 Uhr: Skihallen-
Party in mehreren Partyzonen. 
Skihalle

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Gare du 
Neuss. Überdachter Trödelmarkt
16:00 bis 22:00 Uhr: Mädchen- 
und Frauenflohmarkt. Trödel-
markt mit selbstgemachten oder 
gebrauchten Klamotten, Schuhen, 
Handtaschen, Schmuck oder 
Accessoires speziell für die Frau. 
Alte Wetthalle, RennbahnPark

Sport
14:00 Uhr: Tischtennis-Verbands-
liga 3 Jungen 2013/2014. TG Neuss 
gegen TTV Ronsdorf. Sporthalle 
Maximilian-Kolbe-Schule
15:00 Uhr: WVV Volleyball-
Landesliga 4 Herren 2013/2014. 
SG Rheinkraft Neuss/Grefrath 
gegen TSG Solingen Volleys III, 
anschließend Deutzer TV gegen 
VSC Grevenbroich. Sporthalle 
Kaufmännische Schule
16:00 Uhr: Basketball-Oberliga 
1 Damen 2013/2014. TG Neuss II 
gegen BG Rentrop Bonn. Sport-
halle Schulzentrum Weberstraße
18:30 Uhr: 3. Handball-Bundesliga 
West Männer 2013/2014. Neusser 
HV gegen SG Schalksmühle-
Halver. Hammfeldhalle
18:30 Uhr: Tischtennis-Landesliga 
West 10 Herren 2013/2014. TG 
Neuss II gegen TTC BW Greven-
broich II. Sporthalle Maximilian-
Kolbe-Schule

Heute der 
45. Neusser 
Autosalon

Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt 
Ihren individuellen Finanz-Check bei der Sparkasse. Wann und wo immer 
Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situa-
tion und entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre 
Zukunft. Mehr Infos dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder im Internet unter 
www.sparkasse-neuss.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 
08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!

Sonntag, 09.03.
Diverse

09:30 bis 18:00 Uhr: Existenz-
gründer-Seminar I. Dreitägiges 
Kompaktseminar der Wirtschafts-
förderung in Kooperation mit IMB - 
Innovative Management Beratung. 
Amt für Wirtschaftsförderung
10:00 bis 18:00 Uhr: Neusser 
Autosalon 2014. 45. Automobil-

und Anke Jansen sowie Anke 
Stijohann am Klavier. Theater am 
Schlachthof

Partys
18:00 Uhr: Radio-Skihallen-Party 
mit NE-WS 89.4. Die Apres-Ski DJs 
sorgen mit einem musikalischen 
Dreiklang aus Apres Ski, Alm Club-
bing und Schlagermusik für beste 
Stimmung. Skihalle

Heute der 
45. Neusser 
Autosalon

Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt 
Ihren individuellen Finanz-Check bei der Sparkasse. Wann und wo immer 
Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situa-
tion und entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre 
Zukunft. Mehr Infos dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder im Internet unter 
www.sparkasse-neuss.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 
08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!

Samstag, 08.03.
Diverse

09:30 bis 18:00 Uhr: Existenz-
gründer-Seminar I. Dreitägiges 
Kompaktseminar der Wirtschafts-
förderung in Kooperation mit IMB - 
Innovative Management Beratung. 
Amt für Wirtschaftsförderung
09:30 bis 14:45 Uhr: Italienischer 
Samstag A1. Auffrischungsseminar 
der VHS mit Lilo Feis. Romaneum
10:00 Uhr: Qualifizierungskurs für 
Kindertagespflegepersonen nach 
dem Curriculum des Deutschen 
Jugendinstitutes (DJI). Einfüh-
rungskurs. Willi-Graf-Haus
10:00 bis 18:00 Uhr: Neusser 
Autosalon 2014. 45. Automobil-
Ausstellung der Sparkasse Neuss 
mit interessanten Highlights und 
Attraktionen zahlreicher Autohäu-
ser. Stadthalle
10:00 bis 16:00 Uhr: Der Stress 
macht mich fertig - Wege aus der 
Überforderungsfalle. Seminar 
der VHS mit Dorothee Döring. 
Romaneum
10:30 bis 14:15 Uhr: Von Naan bis 
Roti - Vielfalt der indischen Brote. 
Backseminar der VHS mit Ghulam 
Fatima Sadal. Romaneum
11:00 bis 13:00 Uhr: Internationaler 
Frauentag 2014 - Neusser Frauen 
Geschichte(n). Veranstaltung 
des Stadtverbands Bündnis 90/
Die Grünen mit Informationen 
und Unterhaltsamem zu Neusser 
Frauen. Markt am Rathaus
11:00 bis 16:00 Uhr: Internati-
onaler Frauentag 2014: Frauen 
- Männer - Macht. Aktionstag des 
Stadtarchiv zum bundesweiten 
„Tag der Archive 2014“ in Koope-
ration mit dem Forum Archiv und 
Geschichte Neuss mit Archiv- und 
Werkstattführungen, Vorträgen 
und Präsentationen über Neusser 
Frauen. Stadtarchiv
15:00 bis 18:00 Uhr: Klang & 
Meditation mit Jürgen Skoczowski. 
Unter dem Motto, „Raus aus dem 
Stress, rein in die Entspannung“, 
möchten wir dich herzlich zu 
diesen erlebnisreichen Workshops 
einladen. Anmeldung bei Jürgen 
Skoczowski: 0151 - 7006 7576. 
Samadhi Yoga- und Meditations-
haus
18:00 bis 22:00 Uhr: Internationa-
ler Frauentag 2014 - Ladies Night: 
Betreutes Trinken. Leseshow mit 
Katrinka Buddenkotte. Veran-
staltung der Stadtbibliothek in 
Kooperation mit der Gleichstel-

  KURSE:  Knieschule
               Hüftschule
               Wirbelsäulengymnastik    
               Beckenbodengymnastik
               Fußgymnastik
               Fit bis ins hohe Alter     
               Autogenes Training
               Gedächtnistraining     
               Nordic Walking

Kursbeginn im Jan. und Apr. 2014

Teilnehmerzahl 5-11 Personen

Kurse werden teilweise von den 
Krankenkassen gefördert

KÖRPERSCHULE
Birgit Klein

Staatl. geprüfte Gymnastiklehrerin

Holzheimer Weg 42b
41464 Neuss

Tel.: (0 21 31) 4 77 30 37
   info@koerperschule-klein.de

www.koerperschule-klein.de

Kostenlose Parkmöglichkeiten
Gute öffentliche Verkehrsanbindung
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10:15 bis 11:45 Uhr: Fotografie 
und Malerei im Dialog. Das 
Künstlerpaar Alfred Stieglitz und 
Georgia O‘Keefe. Kunsthistori-
sches Seminar des Clemens-Sels-
Museum unter der Leitung von Dr. 
Carola Gries. Obertor (gegenüber 
Clemens-Sels-Museum)
15:00 bis 17:30 Uhr: Spielnachmit-
tag des Netzwerkes Neuss-Mitte 
55+ im Café Flair
19:00 bis 20:30 Uhr: Wie Sie neue 
Lebenskraft gewinnen - Effizient 
entrümpeln! Vortrag der VHS mit 
Sabrina Lehmann. Romaneum
19:00 bis 21:15 Uhr: Was hinter 
der Fülle steckt - Psychologische 
Aspekte von Übergewicht und 
Suchtverhalten. Kurzseminar der 
VHS mit Susanne Tiedemann-
Ziem. Romaneum
19:30 bis 21:00 Uhr: Philosophie 
im Literaturcafe: Über die Welt. 
Diskussionsforum des Netzwerk 
Neuss-Mitte in Kooperation 
mit dem Familienforum Edith 
Stein mit ersten Einblicken in die 
Philosophie von Karl Jaspers und 
Markus Gabriel. Literaturcafe St. 
Quirin
19:30 bis 21:00 Uhr: Der Darm - 
„Die teuerste Straße der Welt...“. 
Vortrag der VHS mit Günter Brück. 
Romaneum

Kinder & Jugendliche
15:15 bis 16:45 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen III. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Grundschulkinder. MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Gott ist ein DJ. Thea-
teraufführung des Rheinischen 
Landestheaters für Zuschauer ab 
15 Jahren nach einem zynischen 
Porträt von Falk Richter. Studio RLT

Partys
17:00 Uhr: Beat statt Bytes. After-
Work-Party zum Chillen mit Club 
Beats. Musikkneipe Hamtorkrug

Donnerstag, 27.03.
Diverse

09:30 bis 11:45 Uhr: Frauenge-
sprächskreis. Diskussionsforum 
des Familienforum Edith Stein. 
Willi-Graf-Haus
10:00 bis 11:00 Uhr: Brainwalking-
„Gedächtnistraining, das bewegt“ 
mit dem Netzwerk-Neuss-Mitte 
55+, Kosten: 3,00 €. Anmeldung 
unter Tel.: 02131/7734677. Treff-
punkt: Friedrichstr. 42
10:00 bis 11:30 Uhr: Fotografie 

und Malerei im Dialog. Das 
Künstlerpaar Alfred Stieglitz und 
Georgia O‘Keefe. Kunsthistori-
sches Seminar des Clemens-Sels-
Museum unter der Leitung von Dr. 
Carola Gries. Obertor (gegenüber 
Clemens-Sels-Museum)
17:15 Uhr: Gitarrenmusik im 
Romaneum. Konzert der Städ-
tischen Musikschule Neuss mit 
wechselnden Gitarrenbesetzun-
gen. Romaneum, Kammermu-
siksaal
18:00 Uhr: Eine Geschichte, die 
das Leben schrieb. Gisela Schäfer 
liest aus ihrem Buch: „Gestohlene 
Kindheit“ beim Netzwerk Neuss 
Mitte im Literatur Cafè St. Quirin. 
Eintritt 5,-€
19:00 bis 20:30 Uhr: Fontanes 
Frauengestalten oder: Der lange 
Weg ins eigene Leben. Vortrag 
der VHS mit Burkhard Spinnen in 
Zusammenarbeit mit der Theodor-
Fontane-Gesellschaft Düsseldorf 
und dem Bücherhaus am Münster. 
Romaneum
19:30 bis 21:00 Uhr: Grönland - 
eisige Abenteuer am Polarkreis. 
Audiovisionsschau der VHS in 
Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Alpenverein Düsseldorf mit 
einer digitalen Live-Reportage mit 
Axel Vorberg. Romaneum

Kinder & Jugendliche
17:30 bis 19:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen IV. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Jugendliche. MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:30 Uhr: 20 Jahre Kabarett 
Neuss 20.30 - Basta: Wiedersehen 
macht Freude. Das erfolgreiche 
A-capella-Quintett präsentiert 
Musikcomedy mit alten Hits und 
brandneuen Songs. RLT

Konzerte
20:00 Uhr: TM Stevens‘ Shocka 
Zooloo. Konzert mit dem „King of 
Metal Funk“ sowie Twin Dragons 
als Support. Musikkneipe Ham-
torkrug

Die Rathauskantine
Das Neusser Kabarett

Neue Folge ab dem 28.03.

Freitag, 28.03.
Diverse

09:30 bis ca. 10:30 Uhr: Frühstü-
cken mit dem Netzwerk-Neuss-
Mitte 55+ im Caritashaus II. Etg., 
Salzstr. Kosten: 2,50 €
10:00 bis 11:30 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen V. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Erwachsene. MalPalais
16:00 Uhr: Sitzung des Rates der 
Stadt Neuss im Ratssaal, Rathaus 
Neuss, Eingang 3 (Rathauspassage)
17:00 bis 18:00 Uhr: Kundalini 
Meditation mit Karsten Spaderna. 
Die Osho Kundalini Meditation 
ist eine beliebte Tanzmeditation. 
Preis: 5 €. Anmeldung bei Karsten 
mobil: 0171 - 1855538. Samadhi 
Yoga- und Meditationshaus

Kinder & Jugendliche
16:30 bis 18:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen VI. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Grundschulkinder. MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Premiere: Die Rathaus-
kantine - Menü heute: Nulpen aus 
Amsterdam. 7. Ausgabe der Kaba-
rettreihe mit dem Neusser Kabarett 
Triotop. Theater am Schlachthof
20:00 Uhr: Das Spiel Ist Aus. 
Sartres Schauspiel über ein unglei-
ches Paar in Zeiten der Rebel-
lion, mit Live-Musik. RLT Neuss. 
Info-Tel. 02133/257-338. Aula im 
Bettina-von-Arnim-Gymnasium 
Dormagen

Konzerte
20:00 Uhr: Zeughauskonzerte 
2013/2014 - Jerusalem Chamber 
Music Festival. Konzert zum 
Abschluss der Saison mit Werken 
von Joseph Haydn, Alban Berg, 
Ludwig van Beethoven und Arnold 
Schönberg. Konzerteinführung 
um 19:15 Uhr durch Dr. Matthias 
Corvin. Zeughaus

Partys
18:00 Uhr: Radio-Skihallen-Party 
mit NE-WS 89.4. Die Apres-Ski DJs 
sorgen mit einem musikalischen 
Dreiklang aus Apres Ski, Alm Club-
bing und Schlagermusik für beste 
Stimmung. Skihalle

Samstag, 29.03.
Diverse

07:56 Uhr: Von Nettersheim nach 
Urft. Wanderung mit dem Eifelver-
ein Neuss. Treffpunkt Hbf Neuss

09:30 bis 16:30 Uhr: Wahnsinn, 
Witz und Waldeinsamkeit - Eine 
kleine Einführung in die Literatur 
der Romantik. Seminar der VHS mit 
Prof. Dr. Gerhard Kaiser. Romaneum
10:00 bis 17:00 Uhr: Lebe deine 
Stärken! - Selbstbehauptung für 
Frauen. Seminar des Familienfo-
rum Edith Stein. Willi-Graf-Haus
10:00 bis 13:00 Uhr: Meridiantech-
nik EFT - Der Weg zur emotionalen 
Freiheit. Seminar der VHS mit Eva 
Döscher-Steinmaßl. Romaneum
10:30 bis 13:30 Uhr: Brunchen auf 
Türkisch. Kochseminar der VHS mit 
Funda Yapan. Romaneum
11:00 Uhr: Heilkreis. Wer persönlich 
Unterstützung braucht oder Hilfe 
für ein Familienmitglied oder 
Freund/in, kann vorbei kommen!!! 
Wer mitmachen möchte, meldet 
sich bitte telefonisch bei Manuela: 
0172 - 9576207 oder per Mail: 
manuelaeilers@online.de. Sama-
dhi Yoga- und Meditationshaus

Kinder & Jugendliche
10:00 bis 14:00 Uhr: Selbstbe-
hauptung für Jungen von 8 bis 12 
Jahren. Intensivseminar der VHS 
in Verbindung mit dem Gojukan 
Neuss. Janusz-Korczak-Gesamt-
schule
11:00 bis 14:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen VII. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Kinder ab zehn Jahren. MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Kabale und Liebe. The-
ateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters nach einem Drama 
von Friedrich von Schiller. RLT
20:00 Uhr: Die Rathauskantine 
- Menü heute: Nulpen aus Amster-
dam. 7. Ausgabe der Kabarettreihe 
mit dem Neusser Kabarett Triotop. 
Theater am Schlachthof

Partys
20:00 Uhr: Schneeweiße Nacht. 
Mottoparty im Foyer des „Neusser 
Gletschers“ mit DJ Marc, Martin 
Adrian, DJ Phunkz und PH Electro. 
Skihalle

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Gare du 
Neuss. Überdachter Trödelmarkt
09:00-13:00 Uhr: Großer Frühjahr-
strödel. Angeboten werden Baby-
und Kindertrödel für Frühjahr und 
Sommer, Spielsachen und Zubehör 
(Kinderwagen, Autositze,Räder) 
sowie Kinderbücher. Cafeteria. 
20% des Erlöses gehen an den För-
derverein. Kita St Konrad Neuss e.V.
20:00 bis 02:00 Uhr: Beats & 

Bummel. Nachtflohmarkt. Gare 
du Neuss

Sport
14:00 Uhr: Tischtennis-Verbands-
liga 3 Jungen 2013/2014. TG Neuss 
gegen TTC Union Mülheim. Sport-
halle Maximilian-Kolbe-Schule
14:30 Uhr: 1. Feldhockey-Bundesliga 
Damen 2013/2014. HTC Schwarz-
Weiss Neuss gegen Klipper 
THC Hamburg. Stadion an der 
Jahnstraße
18:30 Uhr: Tischtennis-Landesliga 
West 10 Herren 2013/2014. TG 
Neuss II gegen TuS Porselen. Sport-
halle Maximilian-Kolbe-Schule
19:00 Uhr: Handball-Landesliga 
Männer Gruppe 1 2013/2014. 
Neusser HV II gegen ATV Biesel. 
Hammfeldhalle

Sonntag, 30.03.
Diverse

10:00 bis 17:00 Uhr: Fit und 
attraktiv durch Lach-Yoga. Seminar 
der VHS mit Gisela Dombrowsky. 
Romaneum
11:00 Uhr: Spanferkel, Erbsen und 
Knapkuchen: Neusser Speisen und 
ihre Zubereitung vor 500 Jahren. 
Sonntagsführung des Clemens-
Sels-Museum. Obertor (gegenüber 
Clemens-Sels-Museum)
12:00 bis 15:45 Uhr: Portraitzeich-
nen. Workshop der VHS mit Regina 
Bender. Romaneum

Kinder & Jugendliche
11:00, 15:00 + 17:15 Uhr: Kultur für 
Kinder 2014 - Rrr.Käppchen. Thea-
teraufführung des Theaterkollektiv 
per.Vers nach einem Märchen frei 
nach Jewgeni Schwarz. RLT
15:00 Uhr: Premiere - Heidi. Musi-
kalisches Alpendrama von Stefan 
Filipak für Menschen ab 5 Jahren 
nach einem Roman von Johanna 
Spyri. Theater am Schlachthof

Märkte
10:30 bis 14:00 Uhr: Großer 
Frühjahrströdel. Angeboten 
werden Baby-und Kindertrödel für 
Frühjahr und Sommer, Spielsa-
chen und Zubehör (Kinderwagen, 
Autositze,Räder) sowie Kinderbü-
cher. Cafeteria. 20% des Erlöses 
gehen an den Förderverein. Kita St 
Konrad Neuss e.V.

Sport
12:00 Uhr: 1. Feldhockey-Bundes-
liga Damen 2013/2014. Heimspiel 
des HTC Schwarz-Weiss Neuss 
gegen den Club an der Alster. 
Stadion an der Jahnstraße
15:00 Uhr: Fußball-Oberliga Nie-
derrhein Herren 2013/2014. Heim-
spiel des SV Uedesheim gegen den 
SV Sonsbeck. Bezirkssportanlage 
Uedesheim
15:45 Uhr: Handball-Landesliga 
Frauen Gruppe 4 2013/2014. Heim-
spiel des Neusser HV II gegen die 
GSG Duisburg. Hammfeldhalle

Montag, 31.03.
Diverse

19:30 bis 21:00 Uhr: Wenn der 
Altersruhestand kommt... Vortrag 
der VHS mit Petra Ahrweiler. 
Romaneum
19:30 bis 21:45 Uhr: Frauenge-
sprächskreis. Diskussionsforum 
des Familienforum Edith Stein. 
Edith-Stein-Haus

Freitag, 21.03.
Diverse

Internationaler Frauentag 2014 - 
Equal Pay Day. Internationaler Akti-
onstag für die Entgeltgleichheit 
zwischen Männern und Frauen
09:30 bis ca. 10:30 Uhr: Frühstü-
cken mit dem Netzwerk-Neuss-
Mitte 55+ im Caritashaus II. Etg., 
Salzstr. Kosten: 2,50 €
10:00 bis 11:30 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen V. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Erwachsene. MalPalais
18:00 bis 21:00 Uhr: Loslassen - Mit 
Zuversicht nach vorne schauen. 
Selbsterfahrungs-Kurzseminar der 
VHS mit Dr. Susanne Tiedemann-
Ziem. Romaneum
18:00 bis 21:00 Uhr: Numerologie 
mit Manuela Eilers und Karsten 
Spaderna. Manuela und Karsten 
zeigen Dir die Welt der Zahlen und 
lassen Dich durch Yoga und Medi-
tation sie sinnlich erspüren. Preis: 
65 €. Persönliche Numerologische 
Auswertung: 35 €. Anmeldung bei 
Manuela: 0172 - 95 76 207 oder 
Karsten: 0171 - 18 555 38. Samadhi 
Yoga- und Meditationshaus
19:30 bis 21:00 Uhr: Dialog mit 
Kunstwerken - Palindrom, Limerick 
und Schüttelreim: Der tiefere Sinn 
des Unsinns. Vortrag der VHS mit 
Dr. Alexander Wiehart. Romaneum
20:00 bis 21:30 Uhr: Tanzen wie 
in Griechenland. Workshop des 
Familienforum Edith Stein. Edith-
Stein-Haus

Kinder & Jugendliche
16:30 bis 18:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen VI. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Grundschulkinder (Start am 
10.01.2014). MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Holger Erdmaier: 
schlacht.reif - das Rind im Mann. 
Der Kabarettist präsentiert seine 
neuesten Geschichten und Lieder. 
Theater am Schlachthof

Partys
18:00 Uhr: Radio-Skihallen-Party 
mit NE-WS 89.4. Die Apres-Ski DJs 
sorgen mit einem musikalischen 
Dreiklang aus Apres Ski, Alm Club-
bing und Schlagermusik für beste 
Stimmung. Skihalle

Das Spiel  
ist aus

www.rlt-neuss.de
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Samstag, 22.03.
Diverse

06:53 Uhr: Traumpfad „Koberner 
Burgpfad“. Wanderung mit dem 
Eifelverein Neuss von Kobern nach 
Winningen. Treffpunkt Hbf Neuss
08:53 Uhr: Über Teile des Rhein-
steigs von Bonn-Beuel nach 
Rhöndorf. Wanderung mit dem 
Eifelverein Neuss. Treffpunkt Hbf 
Neuss
09:30 bis 16:30 Uhr: „Mir ist 
die Ehre widerfahren“ - Richard 
Strauss zum 150. Geburtstag. 
Seminar der VHS mit Prof. Dr. 
Albrecht Goebel. Romaneum
10:00 bis 17:00 Uhr: Guter Stand 
- Starker Auftritt: Kommunikation 
mit neuem Schwung. Seminar 
der VHS mit Christine Kohl. 
Romaneum
11:00 bis 13:00 Uhr: Unterbewusst-
sein reinigen mit Carmen Smida 
und Karsten Spaderna. Yogi Bhajan 
hat verschiedene Meditationen 
vermittelt, die Ihnen helfen ihr 
Unterbewusstsein zu leeren und 
zu reinigen. Anmeldung bei Kars-
ten: kontakt@meditationstrainer.
net oder bei Carmen: 02331 - 340 
2923. Samadhi Yoga- und Medita-
tionshaus

Kinder & Jugendliche
11:00 bis 14:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen VIII. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Jugendliche (Start am 18.01.2014). 
MalPalais
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ 
für Minis. Abwechslungsreiches 
Schneeprogramm für Kinder 
zwischen 4 und 6 Jahren auf der 
Piste. Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Premiere - Das Spiel 
ist aus. Theateraufführung des 
Rheinischen Landestheaters nach 
einem Drehbuch von Jean-Paul 
Satre. RLT
20:00 Uhr: Schlagerjazz. Musikali-
scher Abend mit Kult-Hits, Swing 
und guter Laune. Theater am 
Schlachthof

Konzerte
18:00 Uhr: Estrada Fado Group. 
Wahre Weltmusik mit dem 
international besetzten Quintett. 
Veranstaltung der Städtischen 

Musikschule Neuss. Romaneum, 
Pauline-Sels-Saal
20:00 Uhr: Boys of Germany. Live 
Karaoke. Okie Dokie

Partys
20:00 bis 04:00 Uhr: Skihallen-
Party in mehreren Partyzonen. 
Skihalle
22:00 Uhr: Grenzenlos Tanz-bar. 
Partyveranstaltung mit DJane 
Andrea, ab 21:00 Uhr Warm-Up. 
Musikkneipe Hamtorkrug

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Gare du 
Neuss. Überdachter Trödelmarkt

Sport
16:00 Uhr: WVV Volleyball-
Landesliga 4 Herren 2013/2014. 
TG Neuss gegen SG Rheinkraft 
Neuss/Grefrath, anschließend VSC 
Grevenbroich gegen TSG Solingen 
Volleys IV. Sporthalle Quirinus-
Gymnasium
16:00 Uhr: WVV Volleyball-
Landesliga 1 Damen 2013/2014. 
DJK Rheinkraft Neuss gegen DJK 
Südwest Köln, anschließend AVC 
93 Köln II gegen Mönchengladba-
cher TV. Sporthalle Kaufmännische 
Schule
17:30 Uhr: 2. Basketball-Bundesliga 
Nord Damen 2013/2014. TG Neuss 
gegen Wolfpack Wolfenbüttel. 
Sporthalle Schulzentrum Weber-
straße
18:30 Uhr: 3. Handball-Bundesliga 
West Männer 2013/2014. Neusser 
HV gegen VfL Gummersbach II. 
Hammfeldhalle
18:30 Uhr: Tischtennis-Oberliga 
West 2 Herren 2013/2014. TG Neuss 
gegen TTC BW Brühl-Vochem. 
Sporthalle Maximilian-Kolbe-
Schule
18:30 Uhr: WVV Volleyball-Ver-
bandsliga 2 Herren 2013/2014. DJK 
Rheinkraft Neuss gegen TV Heili-
genhaus. Sporthalle Gesamtschule 
an der Erft

Sonntag, 23.03.
Diverse

11:00 bis 14:00 Uhr: Workshop 
Lebe gegenwärtig! Weniger Stress, 
mehr Kraft und Lebendigkeit durch 
Achtsamkeit. Viele praktische 
Übungen bestimmen den Tag, 
ergänzt durch die Vermittlung von 
theoretischem Wissen. Preis: 33 €. 
Weitere Infos & Anmeldung: Peter 
Mörsch Telefon: 02131/1246795. 
Samadhi Yoga- und Meditations-
haus
12:00 Uhr: Internationaler 
Frauentag 2014 - Wirklich schöne 
Frauengeschichten... Veranstal-
tung der Frauenberatungsstelle 
Neuss in Kooperation mit der 
Gleichstellungsbeauftragten der 
Stadt Neuss. Hitch Kino 
12:27 Uhr: Durch ein Meer von 
Buschwindröschen. Wanderung 
mit dem Eifelverein Neuss vom 
Hackenbroicher See zum Tannen-
busch. Treffpunkt Hbf Neuss

Kinder & Jugendliche
15:00 Uhr: Eine mutige kleine 
Hexe. Theaterstück von Martin 
Maier-Bode und Sabine Wiegand 
mit Musik für Zuschauer ab 3 
Jahren. Theater am Schlachthof
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ 
für Minis. Abwechslungsreiches 
Schneeprogramm für Kinder 

zwischen 4 und 6 Jahren auf der 
Piste. Skihalle
17:00 Uhr: Eine mutige kleine 
Hexe. Musikalisches Theaterstück 
von Martin Maier-Bode und Sabine 
Wiegand für Menschen ab 3 
Jahren. Theater am Schlachthof

Theater, Kabarett & Tanz
15:00 Uhr: Ente, Tod und Tulpe. 
Theaterstück von Nora Drisamer 
nach einem Bilderbuch von Wolf 
Erlbruch in einer Aufführung des 
Rheinischen Landestheaters für 
Zuschauer ab 4 Jahren. Studio RLT

Sport
15:00 Uhr: Fußball-Oberliga 
Niederrhein Herren 2013/2014. SV 
Uedesheim gegen Sportfreunde 
Baumberg. Bezirkssportanlage 
Uedesheim
16:00 Uhr: Basketball-Oberliga 
1 Damen 2013/2014. TG Neuss II 
gegen Velberter SG. Sporthalle 
Schulzentrum Weberstraße
16:15 Uhr: Handball-Oberliga 
Frauen 2013/2014. Neusser HV 
gegen TV Beyeröhde II. Hamm-
feldhalle

Montag, 24.03.
Diverse

19:30 bis 21:00 Uhr: Aus der 
Geschichte der Römer in Neuss: 
Die römischen Feldlager in der 
Garnison Novaesium. Vortrag der 
VHS mit Heinz Birkenheuer. Ein-
gang Commundo-Tagungshotel
19:30 bis 21:00 Uhr: Rund um 
den Kleingarten: Obstbaum-
veredelung. Vortrag der VHS in 
Zusammenarbeit mit dem Stadt-
verband der Kleingärtnervereine. 
Romaneum
19:30 bis 21:45 Uhr: Frauenge-
sprächskreis. Diskussionsforum 
des Familienforum Edith Stein. 
Edith-Stein-Haus

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Das Spiel ist aus. The-
ateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters nach einem Dreh-
buch von Jean-Paul Satre. RLT

Dienstag, 25.03.
Diverse

19:30 bis 21:00 Uhr: Nachtmusik. 
Konzert-Lesung der VHS mit Prof. 
Dr. Ute Büchter-Römer und Nadja 
Bulatovic. Romaneum
19:30 bis 21:00 Uhr: Veräußerung 
und Erwerb von Grundbesitz und 
Wohneigentum. Vortrag der VHS 
mit Dr. Martin Lohr und Jutta 
Stüsgen. Romaneum

Kinder & Jugendliche
09:30 bis 11:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen I. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Kinder ab 3 Jahren. MalPalais
14:30 bis 15:30 Uhr: „Skitaufe“ 
für Minis. Abwechslungsreiches 
Schneeprogramm für Kinder 
zwischen 4 und 6 Jahren auf der 
Piste. Skihalle

Mittwoch, 26.03.
Diverse

10:00  bis 12:00 Uhr: Boule mit 
dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+ 
auf dem Bolzplatz an der Obererft 
/ Ecke Eichendorffstr. Infos unter 
Tel.: 02131/540720

09:40 Uhr: Kunst - Kultur - Natur. 
Exkursion mit dem Eifelverein 
Neuss nach Düsseldorf-Kaisers-
werth. Treffpunkt Hbf Neuss
13:00 bis 15:00 Uhr: Sprechstunde 
der Seniorenbeauftragten im Sozi-
alamt, Oberstraße 108, Raum 409
15:00 bis 18:00 Uhr: Sprechstunde 
des Behindertenbeauftragten  im 
Sozialamt, Oberstr. 108, Raum 409
15:00 bis 18:00 Uhr: Tanzcafe mit 
Live-Musik im Bürgerhaus Erfttal
15:00 Uhr: 50PLUS 2014 - Lesungen 
bei Tee und Kaffee - Christel Voß-
Goldstein: FrauenGeschichte(n). 
Die ehemalige Leiterin der VHS 
beschäftigt sich in ihrem Vortrag 
anläßlich des Internationalen Frau-
entages mit Frauen, die Geschichte 
geschrieben haben. Veranstaltung 
in Kooperation mit der Gleich-
stellungsbeauftragten der Stadt 
Neuss. Stadtbibliothek
19:30 bis 21:00 Uhr: Ins Gespräch 
kommen und es pflegen. Vortrag 
des Familienforum Edith Stein. 
Willi-Graf-Haus
19:30 bis 21:00 Uhr: Die kleine 
Einwanderungsgeschichte 
Deutschlands. Vortrag der VHS mit 
Günter Semmler. Romaneum

Kinder & Jugendliche
17:30 bis 19:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen IV. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Jugendliche (Start am 09.01.2014). 
MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Spieltrieb. Theaterauf-
führung des Rheinischen Landes-
theaters nach einem Roman von 
Juli Zeh. Studio RLT

Partys
20:00 bis 22:00 Uhr: Blitzparty. 
Power-Partyveranstaltung mit 
Warm-Up ab 19:00 Uhr: Musik-
kneipe Hamtorkrug



Der Deutsche ist verlässlich. Wenn 
er was macht, dann gerne immer 

wieder. So auch zum Jahreswech-
sel. Jährlich fährt die ZDF-Reihe 
Traumschiff – das Zapping-Pa-

radies für den rüstigen Hirnto-
ten – Traumquoten ein. Darin 
müssen dann gutgebräunte 
Schauspieler in Matrosen-
optik grenzdebile Alltagsdi-

aloge aufsagen. Inhalt egal, 
Hauptsache das Meer ist schön 

blau. Weil der Mime des Kapitäns 
mittlerweile schwer in die Jahre 
gekommen ist, musste man 2014 
unbedingt vermeiden, dass er 
im Dienst verstirbt und womög-
lich vor laufender Kamera tot in 
die Muschelsuppe fällt. Ersatz 
musste her. Um den Stammzu-
schauer nicht zu überfordern, 

nahm man sicher-
heitshalber Sascha 
Hehn, der grinste 
sich jahrelang in 
rangniedrigen Rol-
len mit inhaltsfrei-
en Dialogen durch 

das Unterdeck. Der Rest blieb. Und so fährt zur besten Sendezeit die 
MS Deutschland als nicht enden wollenden TV-Werbung durch die 
Weltgeschichte und belästigt unbescholtene Sonnenländer mit An-
wesenheit. 
Mit Erfolg. Die Kreuzfahrtindustrie boomt. Alleine die AIDA klöppelt 
gefühlt mehrmals jährlich neue Boote zusammen und erbricht sie 
nach dem Stapellauf in die Ozeane der Welt, an deutschen Booten 
soll die Welt genesen. Die Zielgruppe ist auch schnell definiert: Alle 
Menschen, die nicht gerne verreisen. Deshalb nimmt man auf Kreuz-
fahrt alles mit, was man von zu Hause kennt. Ausland ja, aber bitte 
wie daheim. Damit der Kreuzfahrer in 14 Tagen Karibik auch Auslän-
der trifft, arbeiten zum Wohl des Gastes dankenswerter Weise zur 
Ausbeutung freigegeben Asiaten unter Deck. Und wer Glück hat, 
sieht vielleicht sogar auch einen. Die ganz mutigen können auch mal 

einen anfassen, das kostet aber extra. Die Freizeitaktion „Fidischi an-
fassen“ ist zubuchbar für 29,99. Wer am Horn von Afrika schippert, 
kann auch „Neger anfassen“ buchen, das geht aber nur bei Vorlage 
eines aktuellen Impfausweises. Überhaupt kostet fast alles extra, 
außer Atmen. Landgänge zum Beispiel. Die Logik „Freigang kostet“ 
kennt man sonst nur aus dem Strafvollzug, wird in der Kreuzfahrt-
branche auch gerne angewendet. Dann fährt man durch die Welt 
und springt mal kurz aus dem Boot. Zwei Stunden Einheimische gu-
cken und direkt wieder zurück. Eisbein wartet. Das ist ungefähr so, 
als würden Sie mit dem Vorsatz Neuss zu besuchen, nur mal kurz an 
der Raststätte Nievenheim-Ost zum Pinkeln rausspringen. 
Damit man nicht in die Verlegenheit gerät fremde Kulturen kennen 
zu lernen, werden sogar deutsche Komiker an Bord gezerrt. Da ste-
hen dann allabendlich junge Witze-Vampire, die die alten Kalauer 
von Fips Asmussen covern, während das Publikum ausnahmslos aus-
sieht wie Fips Asmussen an seinen schlechten Tagen. 
Kreuzfahrt heißt also übersetzt: Der Deutsche Rentner ist bereit, für 
offenen Strafvollzug auf See Geld zu bezahlen. Das ist toll! Unterm 
Strich ist das fast billiger als ein Betreuungsplatz im Altenheim und 
gleichzeitig lungern die fragwürdigen Bordgäste zeitgleich nicht in 
innerstädtischen Cafés rum. Es sollte in Zukunft mehr Kreuzfahrten 
geben. Sie sind ein nicht zu unterschätzender Beitrag zur Sozialhygi-
ene unseres Landes. 
AHOI!Schweinebraten 

auf den 
Seychellen

Termine (eine regionale Auswahl):

SCHLACHTPLATTE – DIE JAHRESENDABRECHNUNG
Kabarettjahresrückblick im Ensemble 
mit Robert Griess, Matthias Reuter, Onkel Fisch

So., 02.02.14	 Pantheon, Bonn
Mo., 03.02.14	 Pantheon, Bonn

Jens Neutags Spieltermine finden Sie unter: 
www.jensneutag.de

Neutags Satirischer Alltag

Beats ’n’ Melodies
In der neuen Ausgabe von Beats ’n’ 
Melodies geht es ausschließlich um 
die britische Band FINK! Der Grund ist 
ganz einfach. Die 3 Jungs, allen voran 
Fin Greenall (Sänger und Gitarrist des 
Trios), haben etwas Außergewöhnli-
ches realisiert:
Fink & The RCO Live In Concert
Das Akustik-Projekt FINK hatte sich in 
2013 am niederländischen Königinge-
burtsag mit dem RCO (Royal Concert-
gebouw Orchestra) für ein einmaliges 
Konzert zusammen getan. Und das 
Ergebnis dieses Abends in Amsterdam ist sehr bemerkenswert. 
Mein erster Gedanke war: Na, die Idee ist ja nun wirklich nicht so 
neu und umwerfend... Doch ich habe die Rechnung ohne Jules 
Buckley gemacht, der die Songs von Fink so umwerfend orches-
triert hat, dass man einfach nur staunen kann. Das habe ich so 
einfach noch nie gehört!
Und dass es dazu noch eine App gibt, die zum einen das Konzert 
als Video widergibt und obendrein voll ist mit Zusatzinformati-
onen und Videofootage des Abends, macht dieses Ereignis zu 
einem Augen- und Ohrenschmaus, wenn man sich entweder für 
die Musik von Fink, oder einfach nur für ein Off-the-beaten-Track 
Klassik-Highlight erwärmen kann.

S   Immobilien-Center 
Ein starkes Team - 

wir für Sie!
Besuchen Sie uns in Neuss, 

Meererhof 1, 
oder rufen Sie einfach an: 

Tel. 0 21 31 / 97 40 00

www.sparkasse-neuss.de/immobilien

S  Sparkasse 
 Neuss

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Wir suchen für ausgesuchte 
Käufer laufend Objekte!

Wir vermarkten auch Ihre Immobilie 
professionell und erfolgreich.

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Über 25 Jahre

Erfahrung!

Herr Kronenberg
Immobilienberater

Herr Feiser
Immobilienberater

Frau Richartz
Assistentin
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